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Frankreich der Auseinandersetaung in Asien mude

Kriegsende in Indochina gefordert
Bewegte Debatte in der französischen Nalionalversammlung

PARIS ( dpa ) - In der am Dienstag fortgesetzten Debatte in der französischen Nationalver -sammlung über die Krisenlage in Indochina wurde deutlich spürbar , wie stark die Forderungnach Beendigung des Krieges in Indochina bis weit in die Reihen auch der Regierungspar -teien geht . Um die Nationalversammlung zu einer Stellungnahme zu zwingen , hat die Soziali -stische Fraktion einen Entschließungsentwurf eingebracht , in dem es heißt : „ Die National -versammlung fordert die Regierung auf , binn en kürzester Frist und mit der festen Ent -schlossenheit , zu einem Ergebnis zu gelangen , Verhandlungen sowohl im internationalenRahmen als auch mit dem Feinde selbst aufzunehmen , um den Kampfhandlungen in Indo -china ein Ende zu machen “ .

In den Wandelgängen des Parlaments wWurde
vor Sitzungsbeginn die Meinung geäußert , daß
der junge radikalsozialistische Abgeordnete
Pierre Mendes - France und seine politischen
Freunde
entwurf einbringen wWerden , in dem die Auf -
nahme von Verhandlungen mit Ho Tschi
Minh ebenfalls gefordert wird . Gleichzeitig
wird von einem gemäßigteren Antrag aus
dem Lager der Unabhängigen gesprochen , in
dem auf vorsichtigere Weise ganz allgemein
alle Verhandlungen begrüßt werden , die ein
baldiges Ende des Indochinakonflikts herbei -
kühren könnten . Diese gemäßigtere Fassung
hätte größere Aussicht , den Beifall der Re -
Sierungskoalition zu finden .

Der ehemalige Ministerpräsident Daladier
korderte am Dienstagnachmittag in der De -
batte Verhandlungen mit dem Vietminh zur

Indochinakrieges . Frank -
reichs Stärke liege in Europa und in Nord -

Kethley undl Srakssits freigelassen
WIEN ( dpa ) - Die ehemalige Vorsitzende der

Soꝛzialistischen Partei Ungarns und letzte frei
gewählte Präsidentin des Parlaments , Anna
Kethly , und der ehemalige ungarische Staats -
präsident Arpad Szakasits , sind nach in Wien
eingetroffenen Informationen aus der Haft ent -
lassen worden . Sie halten sich angeblich ge -
genwärtig in Budapest auf . Der ungarische Mi -
nisterpräsident Nagy hatte Anfang Juni dieses
Jahres angekündigt , daß die Internierungs -
lager in Ungarn aufgelöst werden sollten . Alle
Internierten würden auf freien Fuß gesetzt ,
die ohne Gerichtsurteil festgehalten wurden
und deren Freilassung keine Gefährdung der
staatlichen Sicherheit bedeute .

Wwahrscheinlich einen Resolutions -

und Mittelafrika , erklärte Daladier unter
starkem Beifall des linken Flügels des Hau -
ses . „ Hätten wir unsere Anstrengungen im -
mer hierauf gerichtet , wäre es nicht nötig ,
jetzt Pläne zu erwägen , nach denen die
Truppen zur Verteidigung Straßburgs von
deutschen Offizieren befehligt werden Kkönn -

Washingten winkt Adenauer ab

ten . ““ Daladier erklärte sich auch mit der
Lösung des Indochina - Konfliktes durch eine
Fünfer - Konferenz einverstanden . Wie seine
Vorredner sagte Daladier , daß der Krieg in
Indochina militärisch nicht zu gewinnen sei .
Während aber Daladier eindeutig die An -
bahnung eines Waffenstillstands und dann
Friedensverhandlungen forderte , beschränk -
ten sich die Redner der Gaullisten sowie der
Volksrepublikaner darauf , die Fehler der bis -
herigen Indochina - Politik der Regierung auf -
zuzeigen und eine klare Stellungnahme der
Regierung über ihre künftigen Pläne zu for -
dern .

Bei Redaktionsschluß hielt die Debatte noch àn .

Sepatete Inkraftsetzung des Seneralvertrages „ Vorerst nicht aktuell “

HAMRBURG . R/dpa ) — Im USA - Außen -
ministerium wurde dpa erklärt , es sei nicht
angebracht , sich gegenwärtig über die Mög -
lichkeit zu unterhalten , ob der Generalver -
trag separat in Kraft gesetzt werden Soll.
Diese Aeußerung stellt eine Ablehnung der
von Bundeskanzler Adenauer in seinem jüng⸗sten Auslandsinterview ausgesprochenen
Hoffnung dar . Auch Bundesminister Hell -
wege ( DP) hatte in Berlin die gleiche Hoff -
nung ausgesprochen . Dieses Problem werde
erst aktuell , wenn sich die Ratifizierung des
EVGVertrages noch ungewöhnlich lIange ver -
26gere oder wenn eines der beteiligten Par -
lamente die Ratiflzierung überhaupt ablehnt .
Im übrigen werden die EVG - Aussichten in
Washington nach wie vor „ positiv “ gewertet .

Auch Außenminister Dulles nahm am
Dienstag zu der Frage Stellung , ob der
Deutschlandvertrag in Kraft gesetzt werden
könnte , wenn sich die Ratiflzierung des EVG -
Vertrages durch die sechs beteiligten Staaten
übermäßig lange hinauszögern solite . Auf
diese Frage erwiderte Dulles lediglich , er
rechne nicht mit einer solchen Verzögerung .

Dulles über Ausweg für Triest
Konterenz über Triest schon vor Rõumung der AZone möglich

WASHINGTON . ( dpa ) - Der amerikanische
Außenminister Dulles erklärte am Dienstag
auf seiner Pressekonferenz in Washington ,
die vorgeschlagene Fünfmächte - Konferenz
über Triest könne schon beginnen , bevor die
britischen und amerikanischen Besatzungs -
truppen die A- Zone von Triest ganz geräumt

Die Durchführung des Räumungs -
beschlusses brauche Zeit . Dulles hob hervor ,
daß die USA nach wie vor bemüht seien , eine
kür alle Seiten annehmbare Lösung zu finden .
Dulles erklärte weiter , die Gespräche mit
Rom und Belgrad über die Einberufung der
Fünfmächte - Konferenz dauerten noch an .
Getrennt davon seien in London Beratungen
über technische Fragen , darunter über den
Termin für den Abzug der britischen und
amerikanischen Truppen aus der A- Zone , im
Gange .

Zu den britisch - amerikanischen Bespre -
chungen über Triest , die zur Zeit in London
stattfinden , sind auch Militärsachverständige
aus Triest hinzugezogen worden . Wie aus
London verlautet , ist noch kein Datum für
den Abzug der britisch - amerikanischen Be -
satzungstruppen aus Triest festgelegt worden .

Paris zum „ Saar - Gespräch “
Adenauer —Ffrangois - Poncet

PARIS ( dpa ) . Aus dem französischen Außen -
ministerium verlautete am Dienstag , entgegen
den Meldungen , die regierungsoffiziell in Bonn
am Montag bekanntgegeben wurden , daß der
französische Hohe Kommissar Francois - Poncet
bei seiner Unterredung mit Bundeskanzler Dr .
Adenauer am Montag „ Aufklärung über Presse -
erklärungen “ erhalten wollte , die der Bundes -
kanzler zur bevorstehenden Wiederaufnahme
der deutsch - französischen Besprechungen ab -
gegeben hat . Von der Bundesregierung war be -
kanntgegeben worden , es habe sich um das
„ erste vorbereitende Saargespräch “ gehandelt .
Der Kommentator Pertinax schreibt im „ France
Soir “ , Francois - Poncet habe gegen Aeußerun -
gen des Bundeskanzlers über die Saar in der
vorigen Woche protestieren wollen .

Die halbamtliche jugoslawische Nachrich -
tenagentur XUGOPRESS berichtete am Mon -
tagabend , die italienischen Truppen an der
jugoslawischen Grenze seien durch die Infan -
terie - Division „ Tevere “ weiter verstärkt wor⸗
den . Nunmehr stünden vier Divisionen im
italienischen Grenzgebiet . Unter der Bevöl -
kerung herrsche große Unruhe , weil in der
Grenzzone ein zwei Meter hohes Stachel -
drahtverhau gelegt werde und weil angeb -
lich Vorbereitungen zum Verlegen von Minen
getroffen würden .

*

Churchillwünscht Treffenmit
Eisenhower

Premierminister Sir Winston Churchill deu -
teéte am Dienstag im Unterhaus an , daß er an
eine persönliche Begegnung mit Präsident Ei -
senhower denke . Auf die Frage eines Labour -
abgeordneten , ob Eisenhower nach London ein -
geladen werde , sagte Sir Winston Churchill , er
überlege immer , ob eine Gelegenheit für ein
Zusammentreffen mit dem Präsidenten der
Vereinigten Staaten gegeben sei , und Eisen -
hower wisse , „ daß er ein enthusiastisches
Willkommen haben werde , wann immer er
sich frei fühle , nach Großbritannien zu reisen “

Holland fordert europdisches
Wahlgesetz

DEN HAAG ( dpa ) — Folland will nicht an
Europa - Wahlen teilnehmen , wenn sie nicht
auf der Grundlage eines europäischen Wahl -
gesetzes abgehalten werden , erklärte Mini -
sterpräsident Drees am Dienstag in der hol -
ländischen Zweiten Kammer . Auf die Dauer
sei für ein vereinigtes Europa ein Parlament
notwendig . Es dürfe jedoch nur ein gewähl -tes und kein ernanntes sein . Dréees erklärte
ferner , daß die holländische Regierung der
geplanten politischen Gemeinschaft das Mit -
bestimmungsrecht für Verteidigungsausgabenerst übertragen könne , wenn sich eine über -
nationale Verantwortlichkeit gebildet habe
und wenn die finanzielle und wirtschaftliche
Lage Follands es erlaube .

Klapproth freigesprochen
FRANKRFURT ( dpa ) . — Die Frankfurter

Strafkammer hat nunmehr in dem jahrelang
geführten Verfahren den 61 Jahre alten
früheren Polizeipräsidenten von Frankfurt ,
Willi Klapproth , von der Anklage der
Steuerhehlerei freigesprochen .

Seit 72 Stunden Regenströme
Seit 72 Stunden lag Italien auch am Dienstag unter fast unaufhörlichen Regenströmen . Der Schwer⸗punkt der Unwe tter hat sich seit Dienstagnacht nach Norden verlagert . Venezien , Trient , Friaul und die
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Toto - Rekord — mit Flaschenbier
636 575 . —DM —eine bisher im deutschen Fußballtotonoch nicht erreichte Summe — Sewann bekanntlichder 44jährige Kunstschlosser Hermann Rosenbergeraus Goldbach bei Aschaffenburg . — Unser dpa - Bildzeigt den glücklichen Gewinner Und seine 37jährigeEheéfrau beim ersten Prost mit — Flaschenbier auf

den Toto - Rekord .

3 .— 85

Paulus bestätigt Ankuntt

DUSSELDORFH ( dpa ) - Der ehemalige Ge -
neralfeldmarschall Friedrich Paulus , der aus
der sowietischen Kriegsgefangenschaft entias -
sen wurde , hat in der Nacht zum Dienstag
seine Angehörigen telegraphisch davon un -
terrichtet , daß er am Montagabend in Berlin
eingetroffen sei . Sein Sohn , Ernst Alexan -
der Paulus , der in Viersen Iebt , teilte dpa
ferner mit , daß sein Vater Einzelheiten in
einem Brief angekündigt habe .

—

12

Sowjetischer Protest bei Griechenland
Die Sowietunion protestierte bei der griechischen

Regierung gegen die Schaffung àmerikanischer Stütz -bunkte auf griechischem Territorium . Sie bezeichnetedies als eine „ Bedrohung von Frieden und Sicher -heit auf dem Balkan “ , Das Sriechische Kabinett wirdam Donnerstag zu dieser Protestnote Stellung nen -men .
Britische Atomversuche beendet

Auf dem australischen Raketenversuchsgelände vonWoomera wurde am Montagabend MEZ ODienstag -früh australischer Zeit ) der zweite größere britische
Atomwaffenversuch binnen elf Tagen , wie es heißt ,„erfolgreich durchgeführt “ . Versorgungsminister San -
dys , der dies in London bekanntgab , teilte mit , daßdamit die britische Versuchsserie in Australien abge -schlossen sei .

Italienisch - sowjetisches Handelsabkommen
verlängert

ITtalien und die Sowietunion haben am Dienstagdie Erneuerung ihres Handelsabkommens verein -bart , das im März 1952 für das Kalenderjahr 1952 ab -geschlossen wurde . Die erneuerte Sültigkeit ist auf12 Monate befristet .

„ EVG- Parteitag “ der beigischen Sozialisten
Die Sozialistische Partei Belgiens hält am 7. und8. November in Brüssel ihren Parteitag ab. Haupt -thema ist das EVG- Problem . Die EVG - Kammer -debatte ist wegen des Parteitages auf die zweiteNovemberwoche verschoben worden .

5 Heuss empfing Martin
Bundespräsident Theodor Heuss und BundeskanzlerDr. Adenauer empfingen am Dienstag den Sprecherdes amerikanischen Repräsentantenhauses , JosephW. Martin . Martin wird bekanntlich am Donnerstagvor dem Plenum des Bundestages sprechen und eineSrußbotschaft des amerikanischen Parlaments über -bringen .

Hoyer Millar trifft Semjonow
Der britische Hohe Kommissar wird , wie in Bonnverlautet , seinen ersten Aufenthalt in Berlin auchdazu benutzen , um dem sowjetischen Hohen Kom -missar Semionow am Donnerstag einen Höflichkeits -besuch abzustatten . 5

„ Luftag “ kaufte acht Flugzeuge in den USAVertreter der neuen deutschen Luftfahrtgesell -schaft „Luftag “ gaben am Dienstag in New Vorkden Kauf von acht amerikanischen Flugzeugen be -kannt , die im nächsten Frühjahr geliefert werdensollen . Die Luftag will , so wurde erklärt , im Frün -jahr 1954 nach Lieferung der ersten Maschinen den
Transatlantikdienst aufnenmen .

Sieben Haftentlassungen verfügtDer Zweite Strafsenat des Bundesgerichtshofeshat am Dienstag nach mündlichem Haftprüfungster -min die Haftbefehle gegen sieben führende Funk -tionäre der verbotenen kommunistischen Tarnorga -nisation „Sozialistische Aktion “ aufgehoben ,da zwarnoch dringender Tatverdacht , aber keine Flucht - und
Verdunkélungsgefahr mehr besteht . Die Entlassenensind : Horst Boje , Frankfurt ; Karl Wölz , Franktfurt :Hans Thiel , Frankfurt ; Fritz Pospiech , Eglingen ;Fred Löwenberg , München ; Robert Steigerwaild ,Münlheim Main ) und Georg Beckmann , Lambsnheim
(Pfalz). f
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Das Informationsministerium
lebt noch

AZ- ALLGEMEINE ZEITUNGE

Nur Kurze Regierungserlklärung
Mite November endgültige Regierung in BSden - Wütttemberg

STUTTGART . B/dpa ) - Ministerpräsident Dr . Gebhard Müller erklärte am Dienstag -
abend in Stuttgart auf einer Pressekonferenz , er werde sich bei seiner Regierungserklärung ,
die er am Mittwoch vor dem Parlament abgibt , darauf beschränken , einige grundsätz -
liche Fragen herauszustellen , die sofort in Angriff genommen oder die weitergeführt wer⸗
den müßten . Die Amtsdauer der zweiten vorläufigen Regierung sei begrenzt . Mitte No -AZ . Der jetzige Bundestagsabgeordnete ,

nicht mehr der Staatssekretär in der Bundes -
kanælei , Dr . Otto Lenz , Rat erneut einen Vor -
stoß unternommen , um seine Idee der zen -
tralen Lenkung des Informationswesens in
der Bundesrepublik auf irgendeinem Wege
doch nockh verwirklichen zu können . Er
könnte dem Bundeskanzler in diesen Tagen
Vortrag daruber kalten , was er „ eigentlich “
wWolle .

Lenz kat darũber kralich auck einen Vor -
trag am bayerischen Rundfunx gehatten und
gesagt , er sei völlig mißverstanden worden .
Darauf waren wir vorbereitet . Einer seiner
Freunde druckte das in diesen Tagen anders
aus : Er kabe sich maßlos ungeduldig und
töricht benommen . Es kommt auf das gleicke
kinaus . Dem Kanaler jedenfalls hat Lenz ver -
deutlicht , daß er „ nur “ eine Stelle schaßſfen
wolle , in der alle Institutionen fur die Presse
und für die Information der Oeffentlichkeit

keoordiniert werden sollen . Er wolle die
ötfentliege Meinung nichkt lenxen , sagte er

auch im Rundfunb , er wolle nur unterrich -
ten , die Oeßfentlichkeit sei doch nur sehr
Wenig informiert gewesen uͤber das , was
Wirklickh von der Bundesregierung getan wor -
den sei — als ob ss nicht die „ Waage “ und
ikren Inseratenfeldzaug gegeben nätte , außer -
dem ungeꝛählte Informations - und Nachrich -
tendienste und Propaganda - Organisationen
mit unverdàchtigen Bezeichnungen . In Zu -
kunft soll der Steuerzakler die Mittel auf⸗
bringen , die für die staatliche Propaganda ,
für die Unterricktung der Gtfentlichkeit er -
Forderlich sind . Das steht hinter dem Plan ,
eine Koordinierungsstelle für Informationen
zu schaffen .

Gut verpacłt in ? grundsdtaliche Ausfuh -
rungen , denen man durchaus Zzustimmen
kann , wenn man sie 80 nimmt , wie sie auf
den ersten Blick wirken , versteckten sich im
dem Rundfunk - Vortrag die eigentlichen Ab -
sickten und Ziele . Es kandele sich um „ eine
Werbung für die Demokratie als Institution “
Sagte Dr . Lenz . Er forderte einen modernen
staatsburgerlichen Unterrickt , Achtung vor
den Staatssymbolen , Populurisierung der De -
mokratie in den breiten Massen usw . Und

eingeküllt in diese Forderungen , für deren
Erfũllung doch wohl die Bundeszentrule fur
Heimatdienst geschaffen wWurde , meinte er
dann : „ Haben wir die Politik der Regierung ,
vongder ja nun einmal das Schicksal des Vol -
kes abhängt , in hinreichendem Maße , in ver -
stàndlicher Form und mit modernen Metho -
den dem Staatsburger largemuchtꝰ Die PO4
litik der Regierung ist gemeint , wenn Illis
Demokratie als Institution gesagt wird . Bas
sollte man deachten , und wir sollten in
Deutschland endlich begreifen , daſß eine ge -
Wisse Gruppe von Politikbern Worte nickht 2ur
Aussage , sondern z2ur Verschleierung der
eigenen Meinung gebrauckt . Wir Raben nun
einmal ausreichende Erfahrungen , die es an -

gezeigt erscheinen lassen , völlig ablennend ꝛ2u
sein , wenn Dr . Lenz und seine Freunde „ die
Soziale Frage in richtiger und verständlicher
Form an die breiten Schichten der Bevölxe -
rung heranbringen “ wollen , was Lenz als
eine „ heute staatspolitische Aufgabe “ be -
zeichnete .

Braueht man daꝛæu wirielich „ eine rationelle
Zusammenfassung des Nachriehtenwesens “
und „ ein politisckes Informationsprogrammò ,
Wie er es am Schluß seines Vortrages for -
derte ?

Ob Amt , ob Stelle , od Ministerium —jede
„ Koordinierung “ der Informationen , jede or -

. —— U

eee
Sopyright Alfred - Bechtold - Verlag , Fassberg .

8. Fortsetzung
„ Geh weiter , Kathl “ , ruft sie der alten

Magd zu , die am Herd das Spülwasser für
das Geschirr herrichtet , „ du nast heute
geschafft . Geh , und leg dich nieder . “

Die Alte nickt .

„ Wannst meinst , Bäuerin , dann geh i halt .
Müd bin i schon , das is wahr . “

„ Alsdann — Gutnacht — beinand . “
Der Bauer am Tisch schickt dem alten

Weiblein einen schrägen Blick nach , als es
durch die Küche zur Tür geht , und nimmt
die Augen flugs zur Seite , als die Kathl sich
noch einmal umdreht und leise mahnend sagt :

„ Ein wenig mehr Sonn auf dem Kolberhof
tät nix schaden , Kilian . I mein , du solltest
mehr Obacht geben , daß deiner Bäuerin das
Herz net derfriert . Gutnacht , Bauer .

Kilian rührt sich nicht . Er sitzt am Tisch
Und stiert auf die weißgescheuerte Platte . Es
ist ihm recht , daß Veronika mit der Alten
hinausgeht und ihn allein läßt . Jetzt ist nie -
mand mehr da , der sein Gesicht ausforscht
und weise Sprüch an ihm hinsagt .

Mehr Sonn auf dem Kolberhof ?
An wem liegt ' s , daß sie nicht recht schei -

nen will in Haus und Hof ? An ihm allein ge -
nicht . Das war alles schon von jeher 80,

daß zwischen den alten Mauern eine kühle
Luft wehte , die das Herz frieren machte ,
auch wenn draußen eine heiße , helle Sonne
brütete .

Kilian spreizt die Finger seiner rechten
Hand . Sie sind dünn und knochig , und der

vember müsse nach Verabschiedung der Verfassung die endgültige Regierung gebildet
werden . Die Regierungserklärung gelte also nur für eine „ sehr kurze Zeit “.
Zur Frage von Neuwahlen stellte der Mi -

nisterpräsident fest , daß die Meinung der
CDU in der dritten Lesung bekanntgegeben
Werde . Vermutlich werde jedem Mitglied der
CDU - Fraktion die Stellungnahme freigegeben
Werden . Als Pressevertreter daran erinnerten ,
daß die CDU Neuwahlen nach der Verfassung
Sefordert habe , erklärte Dr . Müller , „ ich weiß
nicht , ob die Presse gut daran tut , jeder Par -
tei vorzurechnen , was sie früher gesagt hat “ .
Die Lage und die sachlichen Bedürfnisse wür -
den sich zuweilen ändern . Jede Partei , 80
sagte der Ministerpräsident , habe bei der er -
zielten Einigung etwas von ihrem Programm
abstreichen müssen . Anders lasse sich eine
Einigung auch nicht erzielen . Der Minister -
Präsident legte sich in der Frage der Neu -
Wahlen selbst nicht fest , näherte sich jedoch
Vorschlägen , nach denen die Landesversamm -
lung nach Verabschiedung der Verfassung
noch eine gewisse Zeit als Landtag amtieren
Soll . Dr . Gebhard Müller wies innerhalb der
Pressekonferenz erneut auf „ die Gefahr der
Zentralisierung in der Bundesrepublik “ hin ,
die er in den Bestrebungen zur Schaffung
einer Bundesflnanzverwaltung , eines Noten -
bank - Gesetzes und auch in den Wünschen der

Undesregierung erblickt . Fragen der Jugend
ind der Familien in einem Bundesmini -

sterium zusammenzufassen . Müller sagte , es
bestehe die Gefahr , daß in die Kulturhoheit
und wie ihre Gebiete abgegrenzt werden .

Ueber Oberfinanzdirektion noch

nicht entschieden 8

Der Ministerrat von Baden - Württemberg
will am 9. November endgültig über die
Frage befinden , wieviel Oberfinanzdirektionen
das Land Baden - Württemberg erhalten soll
und wie ihre Gebiet abgegrenzt werden .

Adenauer kommt nach Stuttgart
Bundeskanzler Dr . Konrad Adenauer will

am Samstag ebenfalls vor den „ jungen Un -
ternehmern “ in Stuttgart sprechen . Am ver -
gangenen Freitag hatte der badisch - württem⸗
bergische Ministerpräsident Dr . Gebhard
Müller ( CDU ) vor dem gleichen Kreis gespro -
chen und dabei Einzelheiten der zwischen
dem Kanzler und dem südbadischen Ex -
Staatspräsidenten Leo Wohleb geführten Ge -
Sspräche bekanntgegeben . Der Kanzler wird
am Samstag auch Dr . Gebhard Müller einen ,
wie es heißt , „ einstündigen Besuch “ abstat -
ten . Ministerpräsident Dr . Müller erklärte
dazu am Dienstag , „er . wisse nicht , welche
Anliegen der Bundeskanzler vorzubringen
gedenke “ .

Kabineit nahm Kanzlerbericht enigegen
Dr . Globke zum Staàtssekretär im Bundeskenzleramt ernennt

BONN GB/dpa ) — Das Bundeskabinett
nahm in seiner Sitzung am Dienstag einen
Bericht des Bundeskanzlers über die politi -
sche Lage entgegen . Eine längere Aussprache
zu diesem Punkt fand , wie amtlich bestätigt
Wurde, nicht statt . Im weiteren Verlauf der
Zusammenkunft wurde beschlossen , das Ka -
binett in der nächsten Woche am Mittwoch
und Donnerstag zu einer Sondersitzung ein -
zuberufen , auf der die Minister für Wirt⸗
schaft , Finanzen und Arbeit grundlegende
Referate über die Situation in ihren Arbeits -
bereichen halten sollen . Das Kabinett er -
nannte ferner , wie erwartet , Ministerial -
direktor Dr . Globke zum Staatssekretär im
Bundeskanzleramt . Dr . Globke tritt damit die
Nachfolge des aus dem Kanzleramt ausge -
schiedenen jetzigen Bundestagsabgeordneten
Dr . Lenz an . Ueber die Ernennung neuer
Staatssekretäre oder eine Umbesetzüng der
bisherigen Staatssekretärspostén in den ein -
zelnen Bundesministerten wurde , wie offiziell
Verlautet , auf der ersten Arbeitssitzung des
Kabinetts nicht gesprochen . Wie in Bonn je -
doch verlautet , sollen die bisherigen Staats -
Sekretäre der Bundesministerien voraussicht -
lich in ihrem Amt bleiben . Eine Aenderung
wird jedoch im Vertriebenenministerium er -
Waärtet , wo Dr . Peter Paul Nahm an Stelle des
bisherigen Staatssekretärs Dr . Schreiber ge -
nannt wird . Schreiber ist gegenwärtig Ver -
treter der Bundesrepublik beim Internatlona -
len Flüchtlingsamt .

Am Mittwochmorgen beginnt im Bundestag

genug

ganisierte Behandlung von Nachrichten , die
iber Tatsachen aussagen , ist Lenkung , und
jede Lenhung der öffentlichen Meinung ist
mindestens ein Versuch der Verfälschung der
Wahrheit . Das aber ist der sichere Weg zum
Ende der Demokratie .

goldene Ehering sitzt wie ein großer Kragen
um das Gelenk .

Obacht soll er geben , daß seine Bäuerin —?
Himmelherrgottssakramentnochmal ! Das

alte Weiberts hat es mit seinem saudummen
Gered richtig fertiggebracht , das letzte bis -
serl Sonne zu verscheuchen , das sich in ihm
hervorgewagt hatte bei dem guten Wort der

Vroni .
Mit dem Finstersein Sei es nicht so , wie er

meine , hatte sie gesagt ?
Jawohl , und dann hatte sie noch mit 80

seltsam weicher Stimme eine Frage hinzuge -
tan : Hätt ich dich sonst genommen ?

„Jetzt , wann i wüßt , was sie sich dabei
denkt hat “ , stöhnt er auf , „ und obs wahr is ,
daß sie mich genommen hat und net nur
den Hof ? “

Die Uhr im alten Gehäuse schnarrt acht
langsame Schläge . Der Bauer schaut sich um ,
und die Verlassenheit des großen Raumes
läßt ihn frösteln . Es ist etwas anders gewor -
den , seit er den Weg zum Mooserhof machte
und um die Lechner - Vroni freite . Es hat sich
etwas gewandelt in ihm , und der Verspruch
mit der Mooserhofer Tochter war eine glatte
und nüchterne Rechnung gewesen , uüd noch
heute wundert es ihn , daß sie aufgegangen
ist . Die schöne stolze Veronka und der
schwächlich - unansehnliche Amberger - Kilian
sind ein Paar geworden gegen alles Meinen
und Besserwissen im Dorf , die immer noch
versteckt oder offen behaupteten , daß die
Vroni lieber den jüngeren Kolberhofsohn ge -
nommen hätte , wenn er der Erbe gewesen
wäre .

Eilian wischt mit der Hand über die bren -
nenden Augen . Wenn er es nur wüßtel

Der Peter hatte geschwiegen . Kein Zucken
in seinem stillen Gesicht hatte den lauernden
Blick des Alteren verraten , wie es in ihm
aussähe . Auch diese Heirat hatte ein Triumph
werden sollen über den Bruder , aber der
Schlag , der Peters Herz treffen sollte , war
danebengegangen . Jetzt saß er droben auf

die große Aussprache über die Regierungs -
erklärung . Dabei wird es sich ausschließlich
um eine Auseinandersetzung der SpD als
einzigste Oppositionspartei mit der Bundes -
regierung handeln . Den Erklärungen der Re -
Sierungspartner CDU/CSU , FDP , BHE und
DP wird in der politischen Oeffentlichkeit
keine große Bedeutung zugemessen , da sie
sich hauptsächlich auf die Verteidigung der
schon beéekannten Regierungserklärung be -
schränken dürften . Die Vertreter der Bonner
Koalitionsparteien verweigerten am Dienstag
im Aäeltestenrat der sozialdemokratischen
Opposition das Recht , am Mittwoch im Bun -
destag als erste zur Regierungserklärung des
Bundeskanzlers Stellung nehmen zu können .
Die SPD - Vertreter hatten gefordert , daß der
Vorsitzende der SpD - Fraktion Erich Ollen -

hauer sofort zu Beginn der Plenarsitzung die
Meinung der SpD vortragen könne . Dieses
Recht steht der Opposition in allen demo -
kratischen Ländern zu . Entsegen dieser
demokratischen Praxis bestanden die Koali -
tionspartner darauf , daß der CDU - Abg .
V. Brentano die Debatte über die Regierungs -
erklärung eröffne .

Trauerspiel um Schuberth geht weiter

MUNCHEN ( dpa ) . — Aus gut unterrichte -
ten CSU - Kreisen in München verlautete am
Dienstag , daß der ehemalige und zur Zeſt
noch amtierende Bundespostminister Dr .
Hans Schuberth „ die Absicht habe “ , von sich
aus auf eine Wiederernennung zu verzichten .
Dtenit werde für die CSU , die bisher an Dr .
Schuberth festgehalten hatte , „ der Weg frei
für einen anderen Kandidaten , der auch von
Bundeskanzler Dr . Adenauer akzeptiert
werde “ . Die erweiterte CSU - Landesvor -

will darüber am 7. November be -
raten .

der Kolberalm , und wie einer , der sein Recht
kordert , hatte er ihm den Geschwendtner -
Pankraz mit einem Brief hinuntergeschickt .

Kilian steht auf und geht vors Haus . Hier ,
an der gleichen Stelle , an den Türpfosten ge -
lehnt wie er , stand gestern sein Weib und
schaute zum Sipfel des Götsch hinauf mit
einem Blick , den er nicht Vergessen kann . Da
hat er es zum erstenmal Verspürt , das Neue ,
das in ihm bohrt wie ein feiner Schmerz .
Andere Augen hat er seitdem , unruhige und
begehrliche , die hinter jedem Schritt seiner
Bäuerin herwandern , als sähen sie erst jetzt ,
Wie stolz sie den Nacken mit der braunen
Haarkrone trägt , und wie zurt und rosig die
Haut über Gesicht und Hals blüht .

Im Hausgang klappt eine Tür . Der Bauer
Wendet sich nicht um , er starrt zum Bers
hinauf , der in blaugrauer Dämmerung
schwirnmt , und lauscht doch auf die Stim -
me , die drinnen mit der Magd Spricht .

Das Herz springt ihm aus , wild und heiß .
„ Vronil ' schreit er , und noch einmal :

Vronil ! “
Sie kommt , tritt unter die Tür und sieht
ihn fragend an . Da sinkt ihm der Mut .

Warum hatte er nach ihr gerufenꝰ
Was wollte er von ihr ?
Verwirrt sieht er sie an und merkt , daß

sie befremdet zurückweicht vor dern aufge -
wühlten Blick seiner Augen .

„ Was hast denn , warum schreist denn gar
80 laut ? “ fragt sie , weil er nichts redet .

1 hab dir eppas sagen wollen , jetzt weiß
1 es nimmer “ , jügt er und ist wie erlöst , als
er ihr leises , warmes Lachen hört .

Geh , bist ja narrisch , Kilianl “
Ha greift er nach thr , täppisch und in Hast ,

kühlt , wie sie sich in seinen Armen gegen
ihn stemmt , und faßt derber Zzu.

„ Jetzt laß i dich nimmer aus , du ! “ flüstert
er , während der heiße Atem der Frau über
sein Gesicht streicht . „ Jetzt gehörst meinl ! “

Veronika wehrt sich nicht mehr , doch als
der Griff der sie umnspannenden Arme sich
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Berliner 8pD beruft Parteitag ein

BERLIN ( dpa ) - Der Vorstand der Berliner
SpPp hat für den 3. November einen Landes -

paärteitag einberufen , auf dem über die Hal -
tung der Partei bei der Regierungsbildung in
Berlin entschieden werden soll . Landesaus -
schuß und Fraktion der SPD in Berlin werden
bereits am 2. November auf einer gemeinsamen
Sitzung die Lage erörtern .

Zwei Verkaufssonntage vor

Weihnachten
STUTTGART ( sW ) - Die Frage der Ver -

kaufssonntage vor Weihnachten ist jetzt für
ganz Baden - Württemberg einheitlich geregelt .
Nachdem sich die Landesregierung von Rhein -
land - Pfalz ebenso wie die Landesregierung
von Baden - Württemberg für zwei Verkaufs -
sonntage ausgesprochen hat , werden auch die
Geschäfte in Nordbaden an zwei Sonntagen
vor Weihnachten offen halten . Der Minister -
rat von Baden - Württemberg hatte vor kurzem
beschlossen , die Regelung der Verkaufssonn -
tage vor Weihnachten für den Landesbezirk
Nordbaden von einer entsprechenden Anord -
nung des Landes Rheinland - Pfalz abhängig zu
machen . In Baden - Württemberg werden die
Geschäfte somit einheitlich am 13. und aàm 20.
Dezember geöffnet sein .

„ Ausgesprochene Panne “

BONN ( ERB) - Das Zustandekommen der Mel -
dungen über den angeblich geplanten Besuch
des Bundeskanzlers bei Premierminister Chur -
chill in London sei auf eine „ ausgesprochene
Panne ! “ zurückzuführen , erklärte Bundes -
pressechef von Eckardt am Dienstag vor der
Presse in Bonn . Offensichtlich habe es sich
um ein Mißverständnis gehandelt , das anläß -
lich eines Interviews eines ausländischen
Nachrichtenkorrespondenten mit Dr . Aden -
auer entstanden sei .

Der Kanzler habe bei dieser Gelegenheit be -
tont , er werde jederzeit nach London reisen ,
wenn es sich als notwendig erweisen sollte .
Konkret sei jedoch ein solcher Besuch , so er -
Klärte von Eckardt , im Augenblick überhaupt
nicht zur Diskussion gestellt .

Antrag auf 50 DM Weihnachtsbeihilte
gestellt

BONN ( EB) . — Die sozialdemokratische
Bundestagsfraktion hat am Dienstag ihren
ersten Antrag in der neuen Legislaturperiode
eingebracht , in dem sie für Unterstützungs -
empfänger die Auszahlung einer Weihnachts . -
beihilfe von 50 DM und für jeden zuschlags -
berechtigten Angehörigen von 10 DM fordert .
Für Empfänger von Arbeitslosenfürsorge ,
die länger als ein Jahr diese Unterstützung
beziehen , soll die Weihnachtsbethilfe 60 DM
und für jeden zuschlagsberechtigten 15 DM
betragen . Diese Regelung soll auch für Ber -
Iin gelten . Die SPD hat diesen Antrag einge -
bracht , weil sie der Ansicht ist , daß die vom
Bundesinnenministerium vorgesehene Weih⸗
nachtsbeihilfe von 25 bzw . 10 DM zu gering
ist . Außerdem sieht das Ministerium als
Empfängerkreis nur Unterstützte vor , die
nicht mehr als 10 v. H. über dem Fürsorge -
richtsatz erhalten .

Schutz gegen Uebergrifte gefordert
MAINZ . ( dpa ) — Die SpD - Fraktion hat die

Regierung von Rheinland - Pfalz aAufgefordert ,
Maßnahmen zu ergreifen , um die Sicherheit
der deutschen Zivilbevölkerung in den von
alliierten Truppen überbelegten Gebieten des
Landes zu gewährleisten . In einer Großen
Anfrage , die am Dienstag eingebracht wurde ,
Wird vor allem auf die zunehmende Belästi -
gung der Frauen in diesen Gebieten hinge -
Wiesen . Nachdem den alliierten Soldaten nun -
mehr das Tragen von Zivilkleidung gestattet
Worden sei , müsse damit gerechnet werden ,
daßß die unliebsamen Zwischenfälle zuneh -
men . Das Zusammenwirken der deutschen
Polizei mit der Militärpolizei sollte enger ge -staltet werden .

* EE — — — — — — — — — —
einmal lockert , duckt sie sich und entschlüpft
rasch der Umklammerung .

„ Bist wohl net recht gescheit “ , schilt sie ,
„ da hätten die Leute wieder eppas zum Re -
den gehabt, Wann uns einer zugeschaut hätt . “
„ Wüßt net , was es da zum Reden gebentät!“ trumpft der Bauer auf , I werd doch

meinem Weib noch ein Busserl geben dür -
fen , wann ' s mich gfreut . Oder net ??: ?

„ Aber net da , bei offener Tür , und so nahbei der Straßen . “
Kilian lacht .
„ Wo denn sonst , ha, “
Er streckt die Arme aus , doch Veronika ist

schneller . Sie läuft ins Haus , und als Kilian
ihr folgt , findet er sie mit der Magd in der
Küche vor einem Berg zerrissener Strümpfesitzend .

„ Geh zu , Dirn , mach , daß du in dein Bett
kommst ' , sagt er ungeduldig .

Die Resl schaut auf die Uhr .
Noch is net Feierabend , Bauer . “
„ I will aber , daß du gehst ! “ schreit derMann unbeherrscht . „ Pack dein Sach zusam -men und schwing dich . “
Auf Veronikas Stirn steht eine stelle Falte .
„ Die Rkal kann gehen , wann wir kertig sind .net eher ! “ sagt sie streng , und gehorsambeugt sich die Dirn über die Stopfarbeit .
Was wird er jetat tun , der Bauer ?
Die Resl spannt langsam den Faden überdas talergroße Loch und denkt , daß der Kol -

berhofer, Wenn er ein richtiges Mannsbild
Wäre , mit der Faust auf den Tisch schlagenund der Frau zeigen sollte , daß er der Herrauf dem Hofe sei .

Doch der Kolberhofer schweigt und macht
Lin so finsteres Gesicht , daß es der Dirn kaltüber den Rücken läuft . Nicht ein z2weitesmalwagt siée es , unter den gesenkten Lidern nachihm hinzuschauen und ist froh , als er die Tür
zum Flof mit einem lauten Knall hinter sich
2uwirft .

Fortsetaung folgt )
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Eisenhowers Fundament schwankt
Frontverschiebungen in der amerikanischen Innenpolitik

Von unserem gelegentlichen H. S. - Mitarbeiter in den USA )

NEW YORK . Mitte Oktober fand in einem
an sich unbedeutenden rein agrarischen
Wahlkreis im Staate Wisconsin , im Zentrum
des Mittleren Westens der USA , eine Nach -
wahl für das Repräsentantenhaus , die zweite
Kammer des amerikanischen Kongresses statt .
Der bisherige Abgeordnete des Distriktes , der
gestorben ist , war ein Mann vom liberalen ,
fortschrittlichen Flügel der Republikanischen
Partei ; er hatte viele Jahrzehnte lang diesen
Kongreßsitz innegehabt , wie überhaupt dieser
betreffende Wahlkreis seit unvordenklicher
Zeit in republikanischen Händen gewesen
War . Nun , bei dieser Nachwahl wurde das
Unglaubliche wahr : Der republikanische Kan -
didat , der seinen Wahlkampf als „ Eisen -
hower - Mann “ führte und die Regierungspoli -
tik verteidigte , wurde klar von dem demo -
kratischen Gegner ( der seinen Sieg vorher
für unmöglich gehalten hatte ) geschlagen ;
dieser Demokrat hatte im Wahlkampf sich
auf Angriffe gegen die Eisenhowersche
Agrarpolitik sowie Finanz - und Wirtschafts -
politik im allgemeinen konzentriert . Die
ländlichen Wähler entschieden sich also nicht
auf Grund lokaler Besonderheiten oder sen -
timentaler Zuneigung zu dem einen der bei -
den Kandidaten , sondern sie fällten offen -
sichtlich eine Entscheidung gegen Eisenho -
Wers Landwirtschaftsminister Benson und

die gesamte Agrarpolitik der Regierung .

*

ESs war die erste Nachwahl seit Eisen -
howers Wahlsieg im vorigen November , und
schon aus diesem Grunde beobachtete das
ganze Land die Ereignisse mit Spannung und
Anteilnahme ; ein zweiter zusätzlicher Grund ,
warum diese Wabhl interessant war , liegt
zweifellos darin , daß der Staat Wisconsin
die engere Heimat Senator MeCarthys ist , des
bekannten „ wilden Mannes “ vom äußersten
rechten Flügel der Republikanischen Partei
— und das Wahlergebnis bis zu einem gewis -
sen Grade auch als Maßstab für dessen Po -

pularität gelten darf .
*

In dem Erdrutsch des Eisenhower - Wahl -

sieges im vorigen Herbst waren die ameri -
kanischen Farmer fast ausnahmslos zur

Republikanischen Partei zurückgekehrt , der
sie ursprünglich traditionell alle einmal ihre
Stimmen gegeben hatten , die sie aber in der
Wirtschaftskrise von 1932 verließen ; als dann
Roosevelt und die Demokraten mit ihrer

großzügigen Agrarhilfe der amerikanischen
Landwirtschaft wieder auf die Beine gehol -
ken hatten , blieben sie bei den Demokraten
— um erst 1952 zum ersten Mal wieder repu -
blikanisch zu stimmen . Gkonomisch gesehen ,
taten sie das offenbar im falschen Moment :

kiesen · Unterschliagungen
beim Bayerischen Rundtunk

MUNCHEN ( dpa ) - Ein Sachbearbeiter der
technischen Direktion des bayerischen Rund -
funks , Georg Markgraf , wurde , wie aus Mün -
chen gemeldet wird , wegen großer Unterschla -

gungen verhaftet . Die Kriminalpolizei hat in -
zwischen festgestellt , daß Markgraf sich von
April 1952 bis Oktober dieses Jahres durch be -
trügerische Manipulationen 79 000 Mark ver -
schafft hat . Bei seiner Vernehmung gab er zu ,
auf die gleiche Weise seit 1950 laufend Ver -

untreuungen verübt zu haben . Es wird mit
einem Gesamtschaden von etwa 250 000 Mark

gerechnet . In welcher Form Markgraf diese

Unterschlagungen möglich waren , wurde bis -
her der Oeffentlichkeit noch nicht mitgeteilt .

Dementi um die Altsparkonten
BONN . VWD ) - Vom Deutschen Sparkas -

sen - und Giroverband wurden am Dienstag
die Meldungen auf eine vorzeitige Auszahlung
der Altsparkonten bis zu 100 DM dementiert .

Der Verband habe noch keine Beschlüsse

in dieser Angelegenheit gefaßt . Auszah -

lungen seien erst für das nächste Jahr

zu erwarten . Die Spitzenverbände , s0 heißt

es , würden die Oeffentlichkeit rechtzeitig
darüber unterrichten .

VOMTAGE : Erstes deutsches Fahrgastschiff Seit 1945. Das erste
mach Kriege in Deutschland gebaute deutsche Hochsèeeschiff mit

einer größeren Fahrgasteinrichtung lief am vergangenen Wochenende
auf der Vegesacker Vulkanwerft vom Stapel . Das 9100 BRT große Schiff

„ Schwabenstein “ getauft . Neben Frachträumen
4 i tein “ 80 Passagierkabinen , einen Speiseraum , eine

eine Bücherei und ein offenes Schwimm -

wurde auf den Namen

Bar , einen Gesellschaftsraum ,

denn schon während des ganzen Jahres 1952 ,
also noch in der Truman - Aera , waren die
Farmpreise abgebröckelt — eine Entwick -
Iung , die sich seither verstärkt hat .

Das Wahlprogramm der Republikanischen
Partei und ihres Präsidentschaftskandidaten
hatte einen Abbau der Staatsfesseln und
staatlichen Kontrollvorschriften versprochen ,
um dem Farmer seine Bewegungsfreiheit und
Initiative wiederzugeben . Eine solche Politik
wird in Zeiten steigender Agrarpreise oder
knappen Angebotes das Entzücken der Farm -
Welt bilden und die Vertreter dieses Pro -
gramms im Mittelwesten , dem Herzen des
amerikanischen Farmlandes , sehr beliebt
machen ; in Zeiten sinkender Preise und
übergroßer Angebote aber ,
nicht weiß , wohin es seinen überschüssigen
Weizen und seine nicht mehr absetzbaren
Eier und Baumwollballen tun soll — in sol -
chen Zeiten muß „ Abbau der Staatskontrolle “
unweigerlich Zusammenbruch des Agrar -
marktes mit sich bringen und die Farmwelt
in den Bankrott stürzen . Nun ist es ganz 80
schlimm noch nicht geworden , einfach aus
dem einen Grunde , weil ein großer Teil der
Preisstützungsgesetze der Aera Roosevelt -
Truman noch in Kraft sind und die Regie -
rung — wenn auch ungern und mit süß -
saurem Lächeln — auf sie zurückgegriffen
hat ; aber sie hat doch zahlreiche andere
Hilfsaktionen für das Agrargebiet reduziert .

*
Alle diese Dinge haben die Farmer , seit

nunmehr zwei Jahrzehnten verwöhnte Lieb - ⸗
lingskinder der Bundesregierung , verärgert

wenn das Land

und verbittert . Vorläufig haben die Farmer
das Vertrauen in Landwirtschaftsminister
Benson verloren ; — sie fordern seinen Rück -
tritt und stimmen , die Nachwahl in Wis -
consin beweist es , für die Opposition .

Eine Rückkehr der Farmer ins demcokrati -
sche Lager aber müßte die Massenbasis der
Regierung Eisenhower sehr gehörig erschüt -
tern . Zur Zeit sieht er freilich so aus , als
ob das Vertrauen in den Präsidenten nach
Wie vor unerschüttet groß ist ; nur das Ver -
trauen in seine Partei , das ja auch im vorigen
November sehr viel weniger ausgeprägt war
als das Vertrauen in den Mann „ Ike “ , scheint
zu schwinden . Im November dieses Jahres
gibt es wiederum verschiedene Wahlen :
Nachwahlen für den Kongreß , Gemeinde -
und Gouverneurswahlen in verschiedenen
Gliedstaaten und Städten und dergleichen
mehr .

Nachwahlen und Gemeindewahlen dürfen
in der innenpolitischen Arena eines großen
Landes , in dem die Hauptwahlen stets von
tausenderlei gefühlsmäßigen oder auch strikt
materiellen Erwägungen beeinflußt werden ,
bestimmt nicht überschätzt werden ; aber
solange die Sensation von Wisconsin die
Spalten der amerikanischen Zeitungen füllt
und die Agrarsachverständigen der Regierung
und der Regierungspartei über die Quadra -
tur des Zirkels nachgrübeln , hat auch das
beobachtende Ausland das Recht , die Front -

verschiebungen , die sich auf einem wichti -

gen Sektor der amerikanischen Innenpolitik
andeuten , mit sorgfältiger Anteilnahme zu

beobachten .

Der neue „ Millionen - Boom “ in der Pfalz
Werden die , Bautiger “ wiederkommen ? / Händler mit Bauaufträgen

MAINZ . Es war vor knapper Jahresfrist ,
als große Wogen der Empörung das sonst
friedliche Land Rheinland - Pfalz in Unrube
stürzten . Sie galten den skandalösen Zustän -
den auf den Baustellen der Amerikaner , auf
den Flugplätzen und den wachsenden Groß -
Siedlungen . Mehr noch galten sie aber den -
jenigen nämlich , denen nicht die Arbeit und
die Verantwortung als Bau - Unternehmer
das wichtigste war , sondern die , bei denen
das viel , viel einträglichere Geschäft des Han -
dels mit amerikanischen Bau - Aufträgen
das Sinnen und Trachten beherrschte . Oft
hatten sie nicht einmal ein Baugeschäft , viel -
fach wußten sie kaum mehr von den Back -
steinen , als daß diese rot waren . Dafür aber
verdienten sie umso besser mit Be- ⸗
stechungen , Durchsteéchereien , unkorrekten
Materiallieferungen und manchem anderen
„ flotten Dreh “ , wobei die Steuerhinterzie -
hungen noch meist den geringsten Teil der
Schuld ausmachten .

Jetzt sollen , wie man hört , wieder einige
hundert Millionen Mark aus der amerikani -
schen Staatskasse im Anrollen sein , von de -
nen allein schon in Rheinland - Pfalz etwa
400 Millionen verbaut werden sollen . Noch
aber ist von den Untersuchungen der ersten
Skandale kein Zwischen - , geschweige denn
ein endgültiges Ergebnis , noch gar die An -
kündigung der fälligen Prozesse bekannt ge -
Worden . Die Oeffentlichkeit aber , zu der in
diesem Fall in erster Linie die heimische
Bauwirtschaft , die Handwerker und ebenso
die zahllosen Bauarbeiter gehören , hat ein
Recht darauf , schon vor Beginn des neuen
„ Booms “ zu wissen , daß die Verantwortlichen
des Staates und der zuständigen amerikani -
schen Behörden gewillt sind , sie vor dem
nochmaligen Wüten der „ Bautiger “ zu schüt -
zen . Vorläufig allerdings scheint es noch , als
würden die mit viel Elan und unter Einsatz
von Kriminalisten und Spezialisten begonne -
nen Untersuchungen ebenso im Sand versik -
kern wie vorher die Tausender und Zehn -
tausender .

Irgendwo und irgendwie riecht es in dieser
Geschichte nach „ Rücksichten “ . Dabei sind

„ die Amerikaner “ — als Kollektiv — die

eigentlichen Leidtragenden .
auch

Sie
die wichtigsten Begünstiger :

sind aber
einmal ,

weil sie schwer einsehen wollten , daß man in
Deutschland eben nicht so wirtschaften kann ,
Wie vielleicht in manchen Staaten der USA ;
zum anderen , weil einige ihrer Beamten wo
es was zu verteilen gab , mit sehr unrühm
lichem Beispiel vorangingen . —

In Nordafrika , wo nach Schätzungen vor
einundeinhalb Jahren etwa 800 Millionen
Dollar in unterirdischen Kanälen versicker -
ten , wurde in überraschenden Aktionen ein

großer Teil der dort Schuldigen gefaßt , und
s0 die amerikanischen Steuerzahler von
schlimmen Parasiten befreit . Auch dort hatte
es sich um die Gelder für einige respektable
Großbaustellen militärischer Art gehandelt -
wie in Rheinland - Pfalz . Wer beweist in West -
deutschland , daß man gewillt ist , die Wirt -
schaft , das Handwerk und die Arbeiter vor
Millionenbetrügern zu schützen ? Die neuen
Millionen am FHorizont lassen — bis jetzt auf
jeden Fall — böse Ahnungen neuer Skandale
aufkommen .

„ » Unser Führer France “

MDRID ( dpa ) - Das spanische „ Parlament “
stimmte am Montagabend dem neuen Konkor -
dat zwischen Spanien und dem Vatikan zu .
Nachdem der Cortes - Präsident Esteban Bilbao
die lange Begründung Francos vorgelesen
hatte , deutete er den Beifall als einstimmige
Annahme , was ohne Widerspruch aufgenom -
men wurde . Damit tritt auch eine Anordnung
des Kardinal - Primas von Toledo in Kraft , die
auf Grund des Konkordats vorsieht , daß alle
spanischen Priester beim Lesen der Messe in
ihre Gebete an zwei Stellen „ Ducem Nostrum
Franciscum “ ( „ Unseren Führer Francisco “ )
einschließen . Nur bei den Messen „ Pro Papa “
unterbleibt die Fürbitte für den spanischen
Diktator .

DP- Angriff aut gemeindlichen
Hausbesitz

BONN . ( dpa )- Die Bundestagsfraktion der
Deutschen Partei hat die Bundesregierung in

einem Antrag um die Vorlage eines Gesetzes
ersucht , wonach der gemeinwirtschaftliche
Haus - , Grundstück - und Wohnungsbesitz des
6flentlichen und privaten Rechts in persön -
liches Eigentum übergeführt werden soll .

bad . Die „ Schwabenstein “ ist das erste Schiff einer Serie von sechs glei -
chen Typen , die auf der Vulkanwerft gebaut werden sollen . — Der Tod
auf der Autobahn : Einer der schwersten Verkehrsunfälle der letzten
Jahre ereignete sich am 24. Oktober 1953 kurz hinter der Wied - Brücke
auf der Autobahn FrankfurtKöln . Sechs Tote , drei Schwer - und zwei
Leichtverletzte waren dabei zu beklagen . Die Unfallstelle bot ein Bild

grauenhafter Verwüstung (s. unser Bild ) .

*
6
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Die leichtfüßige Annie

Nun ist sie also da , die gute , liebe Atom -
Kanone mit dem schönen Namen „ Annies , die
keines der anderen europäischen Länder ha -
ben wollte , und über die wir Bundesrepubli -
kaner offenbur ganz begeistert sein sollen .
Tatsache ist ja nun , daß uns die Atomłkano -
nen — es sind im ganzen secks dieser rei -
zenden Spielzeuge — Fraft Besatzungsrechtes
zugewiesen sind und daß wir kdaum die Mög -
lickłkeit gekabt kätten , wie andere Länder
die Annahme z2zu verweigern . Aber ist das
ein Grund , nun gleich in Begeisterungsrufe
auszubrechen und sie auf unserem Boden
sturmisck willkommen à2u heißen ?

Die Neigung , aus der Not eine Tugend 2u
machen , ist überall 2 Haus ; in diesem Falle
aber wird die Tugend noch mit allerlei Flit -
terwerlk verziert und besonders kerausge -
putæt , dumit aueh niemand sie übersehe . Vnd
so begegnet uns die Atom - Annie also jetæt in
einer Reike von Reportagen , die einander in
Bewbunderungsrufen überbieten . Der eine oder
andere stellt Vergleiche an mit frükeren ,
berühmt gewordenen Geschützen und preist
sie als den Gipfelpunht technischer Leistung .
Und da sie etba im Vergleich zaur einst recht
plumpen „ Dicken Berta “ wesentlich leichter
und beweglicker wirkt , spricht einer der prei -
senden Reportage - Propagandisten , offenbur
schon um einen künftigen Front - Bericht -
erstatter - Jargon bemüht , von der gragiösen ,
leichtfüßigen „ Annie “ mit der Taille eines
Mannequins .

Vielleicht ist die Atomłkanone Annie unter
ihresgleichen wirlklickh ein überragendes Ge -
schöpf ; aber auch ihre weniger begnadeten
Geschwister kaben uns sckon genug Kummer
gebrackt . Warum also nun schon wieder das
Instrument der Zerstörung verniedlichen ?
Wichtiger aber nock ist wohl die Tatsacke ,
daß eben die anderen Länder Europas sich
nickt zum Standort der Atomkuanone machen
ließen . Denn dieser Standort lockt den Feind
keran und macht das Land z⁊um Bombenniel .

Das zu verbergen , bedarf es vieler schöner
Worte und ermunternder Reden . R. G.

Zwillingsgeburt im Spreewaldkahn
BERLIN - Die junge Spreewaldbäuerin Ursel

Konzack aus Leipe hat nach einer Meldung des
Sowjetzonen - Nachrichtendienstes ADN Auf
einem Spreewaldkahn Zwillinge zur Welt ge -
bracht . Mutter und Kinder sind wohlauf . DPie
Geburt trat vorzeitig ein , als die Bäuerin mit
dem im Spreewald üblichen Verkehrsmittel zu
einem Ambulatorium fuhr , wWo sie für die Nie -
derkunft angemeldet war . Arzt und Hebamme
konnten jedoch in diesem Falle nicht viel mehr
tun , als der Mutter bei der Landung herzliche
Glückwünsche auszusprechen .

Slindgänger entschärft - drei

Wohnblocks gerdumt
BREMEN - Drei von über 100 Familien be -

wohnte Häuserblocks in Bremen - Gröpfelingen
mußten am Montag geräumt werden , als der
Leiter des Sprengkommandos der Bremer Po -
lizei , Johann Wurthmann , eine fünf Zentner
schwere britische Fliegerbombe entschärfte , die
vor einem Kellereingang einen Meter tief im
Boden lag . Der Zünder der Bombe war so
schwer beschädigt , daß der Sprengmeister ihn
nur unter größter Lebensgefahr mit Hammer
und Meißel lösen konnte .

Betrunkener Sowjetsoldat
entwendete Motorrad

ULZEN - Ein wahrscheinlich betrunkener So -
wietsoldat entwendete dieser Tage bei Zicherie
im Kreis Gifhorn das Motorrad eines Bauern
und nahm es über die Zonengrenze mit . Nach
mehrstündigen Verhandlungen zwischen Grenz -
dienststellen der Bundesrepublik und der So -
Wjetzone wurde das Motorrad wieder zurück -
gegeben . Der Soldat war gegen Mittag über die
Zonengrenze gekommen , hatte Landarbeiter ,
die Mittagsrast hielten , mit seiner Maschinen -
pistole bedroht und ihre Butterbrote gefordert .
Nachdem er die Brote verzehrt hatte , nahm er
nach mehreren vergeblichen Fahrversuchen ein
am Feldrand abgestelltes Motorrad mit über die
Grenze .

Ehescheidung unter Drucłk

Wör ungültig
KASSEL - Der hessische Verwaltungsgerichts -

hof stellte jetzt in einem Berufungsverfahren
kest , daß eine Ehe , die 1943 unter staatlichem
Druck geschieden wurde , nur formal gelöst wor -
den sei . Der Gerichtshof sah es als erwiesen an ,
daſß die Eheleute Julius und Helene Mann —
Julius Mann war jüdischer Abstammung - sich
nur aus Gründen der Gefahrenabwehr im In -
teresse der Frau und ihres Kindes scheiden lie -
Ben . Sie seien sich darüber einig gewesen , daß
sich an ihrer Gemeinschaft nichts ändern solle .
Die Ehe war während der KZ - Haft des Mannes
geschieden worden , der 1943 im Lager Ausch -
witz starb . Die Frau kann nun erbrechtliche und
Wiedergutmachungsansprüche geltend machen .

Er Wollte seinen Vater vergiften
VERDEN - Als einen haltlosen gefühlskalten

Pesychopaten bezeichnete der Sachverständige
am Montag vor dem Verdener Schwurgericht
den 22 Jahre alten Boten Gerhard Habicht aus
Osterholz - Scharmbeck , der seinen 59jährigen
schwerkranken Vater mit Veronal - Tabletten
vergiften wollte . Das Gericht verurteilte Habicht
wegen Mordversuchs zu sechs Jahren Zucht -
haus . Es wurde als erwiesen angesehen , daß er
seinen Vater ermorden wollte , um sich in den
Besitz seiner Rente zu setzen .
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Postverbindung unterbrochen
Das Deutsche Rote Kreuz schreibt uns :
„ Durch einen Spätheimkehrer haben wir

erfahren , daß ein Kriegsgefangener mit Na -
men Eugen Jung aus Karlsruhe oder Um -
gebung keinerlei Postverbindung mit seinen

Angehörigen hat . Herr Jung soll von Beruf
Bauingenieur sein , sein Vater Karl Jung soll
ein eigenes Baugeschäft besitzen . Ferner war
Jung verheiratet und wohnte in einem eige -
nen Haus vor Karlsruhe . Vor 1949 habe er
mit seiner Frau Postverbindung gehabt . An -
gehörige oder Bekannte wollen sich bitte auf
der Suchdienststelle des Roten Kreuzes , Karls -
ruhe , Herrenstr . 39, melden .

Entscheidung über die Zulassung
der eingereichten Wahlvorschläge

Die Entscheidung über die endgültige Zu -
lassung der eingereichten Wahlvorschläge zur
Stadtratswahl am 15. November im Wahlge -
biet Karlsruhe - Stadt wird am Montag , dem
2. November , vormittags 9 Uhr , in einer öf -
fentlichen Sitzung des Gemeindewahlaus -
schusses im Gebäude Otto - Sachs - Straße 5,
Zimmer 40, getroffen .

Beiertheimer Schule
erhielt sechs Radioapparate geschenkt
Die Radiofirma Rudolf Amann , Karlsruhe ,

Neckarstr . 7, hat der Volksschule Beiertheim
sechs Radioapparate unentgeltlich zur Ver -
fügung gestellt . Oberbürgermeister Klotz
sprach ihr für diese großzügige Schenkung im
Namen der Stadtverwaltung seinen verbind -
lichsten Dank aus , wobei er betonte , daß mit
diesen Geräten der Volksschulunterricht durch
Abhören des Schulfunkes moderner gestaltet
werden kann . Er dankte daher auch namens
des Stadtschulamtes heralichst .

Konzert - Nachmittag
für die Karlsruher Altersheime

In Durlach wurde vor einiger Zeit für die
dyrtigen Altersheim - Insassen ein Konzert -

chmittag durchgeführt , der allgemeinen
Anklang gefunden hat . Initiator war der Te -
nor Oskar Brauch , unter dessen Mitwirkung
nun auch für die Insassen der Karlsruher Al -
tersheime am 4. November um 15 Uhr im
Kleinen Saal der Stadthalle ein Konzert - Nach -
mittag veranstaltet wird , bei dem auch ein
Quartett mitwirkt .

Zahlreiche Glückwünsche

zum Verkehrsvereins - Jubiläum
Zu seinem 50. Geburtstag hat der Verkehrs -

verein zahlreiche Glückwünsche aus allen Tei -
len der Bundesrepublik erhalten . Neben der
Landesregierung und staatlichen Behörden so -
wie den Spitzenorganisationen des deutschen
Fremdenverkehrs und den benachbarten Lan -
desverkehrsverbänden und Verkehrsvereinen
haben viele Einzelpersonen aus dem Süd -
westraum und aus dem Saargebiet , mit wel⸗
chem der Verkehrsverein seit Jahrzehnten in
Verbindung steht , dem Geburtstagskind ihre
Grüße und Glückwünsche übermittelt .

Aus dem Farlsruher Gericktssaat

Anmeldungen zu verzeichnen -

AZ - ALLGEMEINE ZEITUNG

Haushalisbuch der Stadt wird entworfen
Stadtkämmerer Dr . Zimmermann versucht Ausgaben und Einnahmen in ein ausgeglichenes Verhältnis au bringen

Auf dem Rathaus rauchen einigen Leuten die Köpfe . Die entscheidende Arbeit des
Jahres liegt vor ihnen : der Haushaltsplan für 1954 wird zur Zeit entworfen . Da eines -
teils dieser Haushaltsplan Rückgrat jeder Gemeindepolitik ist , andernteils der Etat
der Stadt beinahe allen Bürgern ein Buch mit sieben Siegeln scheint , wurden im folgen -
den von Stadtkämmerer Dr . Zimmermann die Grundregeln der Aufstellung eines Haus -
haltsplanes , sowie die besondere Haushaltslage der Stadt Karlsruhe aufgezeichnet . Viel -
leicht schmeckt vielen die Materie zu trocken — aber es hilft nichts , man mag das Le -
ben einer Stadt an seinem buntesten Zipfel packen , alle Wege führen zuletzt doch zum

Stadtsäckel , alle Pläne , Anregungen , Forderungen der Bürger enden bei einer Zahl .
Aus diesem plausiblen Grunde verlohnt es sich , immer zuerst die Finanzen in Er -
wägung zu ziehen und dann über Kommunalpolitik zu debattieren , wie man ja auch
zuerst in den Geldbeutel oder in den Bankauszug schaut , bevor man sich einen Kühl⸗
schrank oder einen Radioapparat wünscht . Der umgekehrte Weg empfiehlt sich weder
für die private noch für die öfflentliche Haushaltführung . Stadtkämmerer Dr . Zimmer -
mann weiß unter anderem über das Thema Haushalt folgendes zu erzählen :

Typisch für die Aufstellung der Haushalts -
Pläne öffentlicher Körperschaften ist das Primat
der Ausgaben , d. h. , daß zunächst der Ausga -
benbedarf festgestellt wird , für den alsdann die
Deckungsmittel gesucht werden müssen . Ueber -
steigen die Ausgabenanforderungen die Zzur
Verfügung stehenden Deckungsmittel , so müs -
sen die Ausgaben mit den verfügbaren Einnah -
men auf ihre Deckungsfähigkeit abgestimmt
Werden . Hinsichtlich der Ausgaben stellt die Ge -
meindehaushaltsverordnung eine Rangfolge der
Dringlichkeit auf . An erster Stelle stehen ge-⸗
setzliche Ausgaben , das sind solche , die auf ei -
ner gesetzlichen oder vertraglichen Verpflich -
tung beruhen . An zweiter Stelle folgen die un -
abweisbaren Ausgaben , deren Abweisung im
allgemeinen Interesse oder nach der besonderen
Lage der ' Gemeinde nicht vertretbar ist . An drit -
ter Stelle schließen sich die sonstigen ( freiwil -
ligen ) Ausgaben der Gemeinde an . Sie treten
hinter den gesetzlichen und unabweisbaren
Ausgaben zurück . Zu den gesetzlichen Ausga -
ben einer Gemeinde gehört auch die Rücklagen -
bildung nach näherer Bestimmung der Rückla -
genverordnung .

Ausgaben dürfen Einnahmen nicht übersteigen

Oberstes Gebot für die Aufstellung des Haus -
haltsplanes ist der Haushaltsausgleich . Einnah -

men und Ausgaben sind im ausgeglichenen
Haushalt in gleicher Höhe enthalten . Ueber -
steigen die Ausgabenanforderungen die Dek -
kungsfähigkeit , so sind zunächst die freiwilli -
gen Ausgaben zu kürzen . Läßt sich auf diese
Weise der Haushaltsausgleich nicht herbeifüh -
ren , so sind die Einnahmen unter Berücksich -
tigung der wirtschaftlichen Kräfte der Abgabe -
pflichtigen so festzusetzen , daß der Ausgleich
herbeigeführt werden kann . Ist dies trotz Aus -
schöpfung aller verfügbaren Einnahmen den -
noch nicht möglich , so kann ausnahmsweise
der Haushaltsplan auch unausgeglichen vorge -
legt werden . Obwohl die Rücklagenbildung zu
den gesetzlichen Aufgaben der Gemeinden ge -
hört , dürfen jedoch Rücklagen nicht auf Kosten
des Haushaltsausgleichs angesammelt werden .

Die Haushaltslage der Stadt Karlsruhe war
in den ersten Jahren nach der Währungsreform
aufs äußèerste angespannt . Der Ausgleich im or -
dentlichen Haushalt konnte nur dadurch gefun -
den werden , daß sogar auf gesetzlicher Ver -
pflichtung beruhende Ausgaben auf den außer -
ordentlichen Teil verwiesen werden mußten , und
ihre Finanzierung nur mit Hilfe außerordent -
licher Deckungsmittel möglich War . Zahlreiche
Ausgaben jedoch , deren Abweisung im städti -
schen Interesse kaum verantwortlich war , muß -
ten vollständig gestrichen werden . An eine

Karlsruher Fremdenverkehr von Januar his September 1953
Nach der Zusammenfassung der Zahlen in

den Monatsberichten des Städtischen Sta -
tistischen Amtes über den Karlsruher Frem -
denverkehr kann für die Monate Januar bis
September d. J. im Vergleich mit dem ent -
sprechenden Zeitraum des Vorjahres eine
Weitere erfreuliche Aufwärtsentwicklung des
Karlsruher Fremdenverkehrs festgestellt wer -
den . Mit 102 147 Besuchern waren gegenüber
dem Vorjahr 6190 oder rund 6,5 Prozent mehr

Dementspre -
chend stieg auch die Zahl der Uebernachtun -
gen um rund 6,5 Prozent von 156 070 auf
166 240 . Betrachtet man die Zahlen des Aus -
länderverkehrs für sich , so ergibt sich die be -
achtliche Tatsache , daß in den ersten 9 Mo -
naten des Jahres 1953 21 179 Auslandsbesucher
in Karlsruhe weilten , das sind 4340 Besucher ,
rund 26 Prozent , mehr als im vergangenen

Alkohol verschlingt Führerscheine
Am 21. Juli fuhr der 32 Jahre alte Auto -

mechaniker Alfred H. aus Karlsruhe trotz
starker alkoholischer Einwirkung mit seinem
Kraftrad in westlicher Richtung durch die
Kaiserstraße . Als er in die Waldhornstraße
einbiegen wollte , verlor er die Herrschaft
über seine Maschine und stürzte . Dabei erlitt
er Kopfverletzungen . Vor dem Verkehrsrich -
ter wurde festgestellt , daß nicht das Kopf -
Steinpflaster , sondern der Alkohol die Schuld
an diesem Unfall trug . Das Urteil lautete we⸗-
gen Uebertretung der Straßenverkehrsord -
nung auf 120 DM Geldstrafe oder 12 Tage
Haft . Dem Verkehrssünder wurde der Füh -
rerschein auf sechs Monate entzogen .

Mit seinem Motorrad besuchte der Heizer
Gerhard K. aus Karlsruhe am 12. Juli ein
Sängerfest in Forchheim , wo er sich neben
einem Paar Würstchen etwa ein halbes Dut⸗
zend Gläser Bier zu Gemüte führte . Die Nacht
War regnerisch und als er drei Stunden nach
Mitternacht in Rüppurr ankam , trank er noch
einen Schnaps . Dann knatterte er mit 1,63
Promille Alkohol im Blut durch die Arndt -
straße in Rüppurr . Ein Polizist stoppte seine
angesäuselte Fahrt mit rotem Licht . Unter
alkocholischer Einwirkung war dieser Ver -
Kehrssünder bereits einige Male mit dem Pa -
Tagraphen in Konflikt geraten . Sein Motorrad
hat er mittlerweile verkauft . Beim Termin
vor dem Verkehrsrichter am 2. Oktober
Slänzte er durch Abwesenheit . Darauf erließ

das Gericht gegen ihn Haftbefehl . Die Ver -
handlung endete wegen Uebertretung der
Straßenverkehrsordnung mit 16 Tagen Haft ,
Verbüßt durch die Untersuchungshaft , sowie

Wetterumschlag in Sicht

Vorhersage des Deutschen Wetterdienstes ,
Ausgabestelle Karlsruhe für Nordbaden ,
gültig bis Donnerstag früh :

Aufkommen stärkerer Bewölkung , später
einsetzende schauerartig : Niederschläge .
Erwärmung nur noch bis gegen 15 Grad .
Abkühlung nachts bis unter 8 Grad . Auf -
frischende Winde aus Süd bis Südwest .

Rhein - Wasserstände

Konstanz 308 unverändert ; Breisach 114
＋6; Straßburg 172 unverändert ; Maxau 345
2 ; Mannheim 174 77 ; Caub 109 3 .

Entziehung der Fahrerlaubnis für acht Mo -
nate .

Schulstunde bei Justitia

Auf der Tagesordnung der Sitzung des
Schöffengerichts standen zwei Fälle wegen
Diebstahls . Als Zuhörer hatte sich eine Klasse
von Schülerinnen der Gewerbeschule mit
ihrem Lehrer eingefunden , um den Ablauf
eines Strafprozesses kennen zu lernen . Es gab
insofern eine Panne , als beide Fälle vertagt
werden mußten . Damit die wißbegierige Hö -
rerschaft nicht vergebens erschienen war ,
Bielt ihr der Vorsitzende des Schöffengerichts ,
Amtsgerichtsrat Bohrmann , einen einführen -
den Vortrag über Fragen der Strafprozeß -
ordnung , der Zivil - und Strafrechtspflege , die
Zuständigkeit der Instanzen und die Rechts -
mittel . Auf Fragen der jugendlichen Hörer -
schaft gab er bereitwillig Auskunft . Nach Ab -
schluß der Sitzung , die ausnahmsweise nicht
mit einer Verurteilung endete , sprach der
Lehrer seinen Dank aus für die fruchtbare
Unterrichtsstunde , die den Schülerinnen im
Gerichtssaal geboten wWar.

Jahre . Die Zahl der Ausländer - Uebernach -
tungen stieg um 3108 oder 12,5 Prozent auf
28 227 an .

Großer Karnevals - Kongreß 1954
in Karlsruhe

Der neugegründete „ Bund Deutscher Kar -
neval “ CVereinigung zur Pflege fastnachtlicher
Bräuche ) beschloß auf seiner am vergange -
nen Wochenende in Mainz stattgefundenen
Hauptversammlung ,an welcher als Vertreter
des Oberbürgermeisters Verkehrsdirektor
Heyden und als Vertreter der Karlsruher
Karnevalsvereine Alfred Eby teilnahmen , die
Hauptversammlung 1954 in Karlsruhe durch -
zuführen . Als Tagungsort für das Jahr 1955
ist Köln vorgesehen . Die Tagung soll mit einer
Kkulturhistorischen Ausstellung über das Fast -
nachtsbrauchtum und mit einer Schau der
Herstellerfirmen für Fastnachts - und Karne -
Vals - Artikel verbunden werden .

Versammlungskalender der 8pD

Frauengruppe Mühlburg . Mittwoch , 28. 10 . 53,
Teilnahme am Kochkurs . Treffpunkt 14. 45 Uhr ,
Eingang Junker & Ruh .

Südstadt . Donnerstag , 29. 10. 53, 20 Uhr , „ Deut -
sche Eiche “ , Mitglieder - Versammlung .

Mittwoch , 28. Oktober 1953

Rücklagenbildung aus Mitteln des ordentlichen
Haushalts war überhaupt nicht zu denken .

Keine Ueberschüsse in absehbarer Zeit

Der Ablauf der letzten Jahre hat nun erfreu -
licherweise eine Besserung gegenüber dem Sta -
dium zur Zeit der Aufstellung der Haushalts -
pläne gebracht . Aus diesem Grunde liegt nichts
näher , als diese Verbesserungen für diejenigen
Zwecke zu verwenden , die bei der Aufstellung
des Haushaltsplanes nicht oder nicht im erfor -
derlichen Umfang , obwohl sie im unabweisba -
ren Interesse der Stadt lagen , berückõsichtigt
werden konnten . Von dieser Möglichkeit mächt

die Stadt Karlsruhe Gebrauch , wobei über die
einzelnen nachzuholenden Vorhaben der Stadt -
rat die entsprechenden Beschlüsse faßt . Es ist
jedoch unrichtig , Verbesserungen im Haus -
haltsplan als Ueberschüsse zu bezeichnen . Ein
Ueberschuß könnte bei unserer heutigen Lage
erst dann bestehen , wenn nicht nur die im In -
teresse der Stadt unabweisbaren Ausgaben rest -
los nachgeholt , sondern darüber hinaus aàuch
noch die gesetzlichen Rücklagen in ihrer Min -
desthöhe angesammelt wären . Die im Interesse
der Stadt unabweisbaren , aber bisher mit Rück -
sicht auf den Haushaltsausgleich zurückgestell -
ten Ausgaben des ordentlichen Haushalts be -
ziffern sich allein auf Millionenbeträge . Hinzu
kommt noch die nach der Rücklagenverordnung
erforderliche Rücklagenbildung , für die nach
dem heutigen Stand mindestens 25 Millionen
DM erforderlich wären . Erst nach Erfüllung die -
ses Ausgabenbedarfs könnten bestenfalls sich
haushaltsrechtliche Ueberschüsse ergeben .

Steuersenkung unmöglich
Solange aber die im Interesse der Stadt un -

abweisbaren Ausgaben noch nicht restlos gelei -
stet sind , und solange die Rücklagen nicht ihren
gesetzlichen Mindestbetrag erreicht haben , ist
nach einem noch heute geltenden Erlaß des
früheren Reichsministers des Innern eine Sen -
kung der Hebesätze der Gemeindesteuern oder
eine Herabsetzung der Tarife und sonstigen Ab -
gaben unzulässig . Hieraus folgt , daß es im ur -
eigensten Interesse sowohl der Stadtverwaltung
als auch der Einwohner liegt , Verbesserungen
im Haushalt , die sich im Laufe eines Rechnungs -
jahres gegenüber dem Haushaltsplan ergeben ,
zur Nachholung dringender , aber bisher auf -
geschobener Arbeiten zu verwenden . Mit der
gesetzlich vorgeschriebenen Rüdclagenbildung
aber wird selbst bei einer dauernden günstigen
Entwicklung der Haushaltslage in absehbarer
Zeit nicht zu rechnen sein . Bemerkt werden
darf in diesem Zusammenhang , daß die Hebe -
sätze der Gemeindesteuern und die Gebühren ,
Beiträge und sonstigen Abgaben in hiesiger

Stadt nicht überhöht sind . Sie übersteigen auch
nicht den Landesdurchschnitt .

Die Stadtverwaltung Kärlsruhe ist 2. Z. mit
den Vorarbeiten des Haushaltsplans für 1954
beschäftigt . Es wird leider erneut notwendig
sein , die Ausgabenanforderungen der einzel -
nen Dienststellen sowohl im ordeèntlichen wie
im auherordentlichen Haushaltsplan mit der
Deckungsfähigkeit in Uebereinstimmung brin -
gen und vermutlich kürzen zu müssen . Doch be -
steht die Hoffnung , daß nicht nur der ordent -
liche Haushaltsplan 1954 wieder ausgeglichen
werden kann , sondern , daß es auch möglich
sein wird , im außerordentlichen Haushaltsplan
wieder eine beachtliche Summe für die verschie -
densten Aufgaben der Stadtverwaltung bereit -
Zustellen .

Herhst-Tagung dder Landess ynode eröffnet
Die Herbsttagung der Landessynode wurde

am Dienstagvormittag in der „ Charlotten -
ruhe “ in Herrenalb von ihrem Präsidenten ,
Minister a. D. Dr . Umhauer , mit einem Nach -
ruf für die seit der letzten Tagung der Synode
verstorbenen Synodalen , Pfarrer Günther in

Gemmingen und Pfarrer i. R. Specht in Pforz -

heim , eröffnet . Die Synode wählte in ihrer

Eröffnungssitzung als Nachfolger von Pfarrer
Specht Pfarrer Hammann , Karlsruhe - Rüp -
purr , in den Landeskirchenrat , als seinen Stell -
vertreter Dekan Dürr , Wiesloch . Wegen der

Ernennung des Kreisdekans Professor D. Hof
zum Oberkirchenrat wurde Oberstudiendirek -
tor Dr . Uhrig , Lahr , in den Landeskirchenrat
gewählt ; sein Stellvertreter wurde Rechts -
anwalt Dr . Kuhn , Mannheim .

Die Tagung der Landessynode wird bis zum

Schulhuch - Ausstellung in der Pädagogischen Arheitsstelle
In der Auseinandersetzung um eine zeit -

gemäße Unterrichtsform stehen die Vertreter
der alten Lernschule den Arbeits - und Erleb -
nispädagogen gegenüber . Den ersteren liegt
daran , den Kindern möglichst viel und lücken -
loses Wissen zu vermitteln , indes die letzte -
ren zu selbständiger Arbeit erziehen wollen .
Diese Auseinandersetzung bleibt nicht ohne
Einfluß auf die Gestaltung der Schulbücher .
Um der Lehrerschaft an Volksschulen einen
Einblick in diese modernen Bestrebungen zu
Vverschaffen , wird die Pädagogische Arbeits -
stelle , Karlsruhe , in Zusammenarbeit mit dem
Verlag Ernst Klett in Stuttgart , der in jüng -
ster Zeit viel beachtete Arbeitsbücher für die
Realfächer herausgegeben hat , vom 28. Okto -
ber bis 11. November eine Schulbuchausstel -
lung in ihren Räumen Bismarckstr . 10 veran -
stalten . Die Ausstellung wird durch einen
Vortrag von Schulrat a. D. Heller , dem Re -
daktionsleiter des Klett - Verlages , eröffnet mit
dem Thema : Das moderne Sachbuch “ .

Zum 80 . Geburtstag von Frau Dr . Bäumer
Eine etwas kleine Schar interessierter Zü -

hörer hatte sich auf Einladung der Päd . Ar -
beitsstelle in der Aula des Bismarck - Gym -
nasiums eingefunden , um ein Referat von

Rektorin a. D. Luise Riegger zu hören . Die
Rednerin skizzierte in knappen Strichen das
Leben der Jubilarin ,die bedeutendsten Sta -
tionen und Eindrücke wie Pommern , im Ruhr -
gebiet , Magdeburg , München , Beérlin . Jene
Zeit um die Jahrhundertwende ward leben -
dig , als die Frau begann , neue Lebensgebiete
in Wirtschaft , Gemeinde und Staat zu er -
obern , jene Zeit , da ein Mädchen mit Abitur
eine große Seltenheit war ; eine Frau als Ab -
geordnete im Reichstag war undenkbar . Die
Schlagzeilen der Weltpresse berichteten da -
mals von den merkwürdigen Kampfesmetho -
den der englischen Frauenrechtlerinnen . So
bedeutet der Aufstieg der jungen Gertrud
Bäumer von der Volksschullehrerin bis hin -
auf zur Referentin für Erziehungswesen im
Reichsinnenministerium zugleich das lebende
und leuchtende Beispiel des Vordringens der
Frau von der Hausfrau bis zur Vertreterin
in vielen Berufszweigen des öffentlichen Le -
bens .

Aus dem umfangreichen Schrifttum aus der
Hand Gertrud Bäumers zitierte die Rednerin
eine Anzahl besonders markanter Stellen , die
Verschiedene Frauengebiete berührten .

Freitag dauern . Hauptaufgabe dieser Tagung ,
die die letzte der 1947 gewählten Synode ist ,
ist die Beratung des Voranschlages für die
Rechnungsjahre 1954 und 1955 . epd

Der Karlsruher Ahrens siegte in Belgien
Mit Start und Ziel in Lüttich fand am Wo -

chenende unter internationaler Beteiligung
die „ Tour de Belgique “ statt . An dieser Auto -
fahrt quer durch Belgien , die über einen
äußerst schwierigen Kurs mit Tausenden von
Kurven auf einer Gesamtstrecke von 1300 km
kührte , beteiligte sich auch der Karlsruher
DKW - Fahrer Ahrens . In der Klasse für
Wagen bis 1000 cem belegte die deutsche
Mannschaft Ahrens ( Garlsruhe ) , Maier
( Srake ) und Menz Oüsseldorf ) auf DKW -
3 Zylinder - Sonderklasse den ersten bis drit -
ten Platz . Außerdem konnte die Mannschaft
im Gesamtergebnis den ersten Fabrikpreis
und den ersten Klubmannschaftspreis errin -
gen . Dieses hervorragende Abschneiden der
deutschen Mannschaft muß als ein neuer , gro -
ger Erfolg der deutschen Automobilindustrie
betrachtet werden .

Beordigvαοε in Karlsruhe
Mittwoch , den 28. Oktober 1953

Hauptfrledhof :
Hartmann Johannes , 70 J. , Nelkenstr . 19

11. 30 Uhr
Mosbacher Elisabeth , 71 J. , Moltkestr . 7

5 13. 00 Unr
Kilian Frieda , 65 J. , Ritterstr . 34 14. 00 Uhr

Frie dhof Daxlanden :
Harwuel Emma , 61 J. , Daxlander Straße 75

14. 00 171.
Donnerstag , den 29. Oktober 1953

Hauptfriedhof :
Heitauer Anna , 57 J , Moningerstr . 10a

10. 30 U
Bock Adolf , 81 J. , Rankestr . 24 11. 00 Uhr
Bedenk Anna , 88 J. , Sofienstr . 27 11. 00 Uhr
Fapitza Gertrud , 43 J. , Zähringerstr . 27

11. 30 Uhr

Beerdigungen in Durlach
Mittwoch , den 28. Oktober 1953

Bergfriedhof :
Harer Sofie , 37 J. , Weinbrennerstr . 66

13. 00 Uhr



woch , den 4. November ,
Märchentante Elfriede Hasenkamp im Jugend -
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Stufenweise Angleichung
Probleme einer wirtschaftlichen

Wiedervereinigung
Probleme einer wirtschaftlichenf Wieder -

vereinigung Deutschlands diskutierten in der
Ostzone enteignete Unternehmer am Diens -
tagabend in Karlsruhe . Die Einladung zu
dieser Aussprache ging von der „ Interessen -
gemeinschaft der in der Ostzone enteigneten
Betriebe “ aus .

Der Bevollmächtigte der Interessengemein -
schaft für Baden , Franz W. Wesel , Baden -
Baden , erklärte , daß es unverantwortlich
wäre , die Frage einer wirtschaftlichen Wie -
dervereinigung mit dem Bemerken zurückzu -
stellen , daß sie in unabsehbarer Ferne liege .
Kein Mensch könne sagen , wenn der Tag der
Wiedervereinigung anbrechen würde . Das
Deutschland - Problem stehe s0 im Brenn -
punkt der Weltpolitik , daß eine Anderung der
politischen Verhältnisse im Bereich der Mög -
lichkeiten liege . Wesel setzte sich sodann mit
einem Artikel des Bundeswirtschaftsmini -
sters in der Hamburger Wochenzeitschrift
„ Die Zeit “ auseinander , in dem Prof . Erhard
unter der Ueberschrift „ Keine Angst vor dem
Tag X“ ebenfalls zu den Fragen einer wirt -
schaftlichen Wiedervereinigung Deutschlands
Stellung genommen hat . Er wandte sich ge -
gen Erhards Auffassung , sofort nach dem Tag
X auch im Osten sein Marktwirtschaftssystem
zur Anwendung zu bringen . Vielmehr sei es
notwendig , die zurückgebliebene ostdeutsche
Wirtschaft gegen den westdeutschen Konkur -
renzdruck zu schützen . Gleichzeitig müsse nach
einem Plan eine stufenweise Angleichung der
Produktivität der Betriebe erreicht werden .
Es wäre unfair , modern ausgerüstete west -
deutsche Unternehmen gegen ostdeutsche Be -
triebe mit überaltertem Maschinenpark in
Konkurrenz zu bringen .

In engem Zusammenhang mit den wirt -
schaftlichen Fragen stünden die menschlichen
Probleme bei einer Wiedervereinigung
Deutschlands . Seiner Ansicht nach müsse an
diesem Tage die Zonengrenze noch hermeti -
scher abgeschlossen werden als sonst , um
der ostdeutschen Bevölkerung eine mensch -
liche Enttäuschung zu ersparen . Es gäbe näm -
lich auch Kräfte , die eine Wiedervereinigung
nur als rein geschäftliche Spekulation be -
trachten würden .

Ueber die Anerkennung der Sowjetzonen -
flüchtlinge und ihre Auswirkung sprach der
Sowjetzonenreferent im badisch - württember⸗
gischen Ministerium für FHeimatvertriebene
und Kriegsgeschädigte , Dr . Bittdorf , Stutt -

gart .

Nacheichung der Meßgeräte
Das Badische Eichamt Karlsrubhe weist alle

Besitzer von Meßgeräten auf die in der Zeit
Vvom 2. November bis 2. Dezember in den ein -

zelnen Vororten der Stadt Karlsrube zur Durch -
ſäührung kommende Nacheichung der in den Ge -

werbe - und Handelsbetrieben vorhandenen Meß -
geräte besonders hin . Sie findet statt in Kint -
Beim am 2. und 3. 11. im Schulhaus Weinweg 2,
in Rüppurr einschließlich Dammerstock vom 4.
bis 6. und am 9. 11. in der Schankwirtschaft
„ Zum Eichhorn “ , Rastatter Str . 34; in Beiert -
heim - Bulach einschl . Weiherfeld vom 11. bis 13.
und am 16. 11. in der Schankwirtschaft Zum
Goldenen Löwen “ , Breite Str . 58; in Grünwin -
kel am 19. , 20. , 23. und 24. 11. in der Schankwirt⸗
schaft „ Zur Lokalbahn “ , Zeppelinstr . 19; in Dax -
landen am 26. und 27. 11. in der Schankwirt -
schaft „ Zur Sonne “ , Rappenwörtstr . 25; in Knie-
lingen am 30. 11. und am 1. und 2. 12. im frü -
heren Rathaus , Saarlandstr . 16.

*
Märchenstunde in der Volksbücherei . Am Mitt -

15 Uhr , erzählt die

lesesaal der Volksbücherei , Kriegsstr . 7, an der
Markthalle , „ Märchen aus Griechenland , Mühel -
land “ und „ Indianer - Märchen “ . Karten ab sofort
in der Jugendausleihe . , Eintritt frei .

Mit die eindrucksvollste Vorstellung gab dieser
oft recht eigenwillige Tänzer vergangenen Sonn -
tagmorgen ; der Beifall der vielen Zuschauer
nahm nach einigen Tänzen so stürmische Formen
an , daß Wiederholungen nötig wurden . Und wir
müssen sagen , wir haben Harald Kreutzberg

noch selten so gelöst und doch konzentriert , so
stark im Ausdruck bei Wahrung aller tänze -
rischen Disziplinen gesehen , wie in dieser Vor -

mittagsveranstaltung . Trat bei früher gezeigten
Gestaltungen das eigentlich Bewegungsmäßige
gar manchesmal in den Hinergrund , um schmük -
kendem und störendem Beiwerk an Requisiten

geben , so erlebten wir dieses Mal einen Tänzer
von erfreulicher Geschlossenheit , Natürlichkeit

und Vertiefung des Ausdrucks . Begreiflich , daß
die reiche Verwendung kostümlicher Möglichkei -ten auch in den Tänzen dieses Vormittags nicht
fehlen durfte ; wer vermag , von dieser Seite ge -
sehen , auch eine solche Fülle von Einfällen ,
einen solchen Reiz in geschmacklicher Hinsicht
aufzuweisen ? Doch nirgends wurden diese not -

wendigen Beigaben Selbstzweck , nirgends be -
herrschten sie das ganze Geschehen .

Starke Eindrücke vermittelten die Engelsge -
stalten ; originell sah sich „ der Verliebte Gärt -
ner “ nach Mozarts Musik an ; ganz anders als
gewohnt deutete Kreutzberg die Walzerrhyth -
men von Johann Strauß . Einen kKleinen , köst -
lichen , doch instruktiven Einblick in die Schaf -
fensweise des Künstlers gaben die Studioszenen
Klage “ , Li - tai - pe “ , „ Henkerstanz “ und Vor al -
lem „ Variationen “ . Wir erinnern uns einiger
Tänze aus früheren Veranstaltungen , damals in
phantasiereichen Kostümen ; jetzt nur im Trai -
ningsgewande . Wenn sie , diese Tanzbilder , trotz
ihrer Reduzierung auf Bewegung und Ausdruck

nichts von ihrer Eindringlichkeit einbüßten , s0
spricht das sehr für ihre rein tänzerische Sub -
Stanz . Einige pantomimische Scherze , „Komische
Käuze “ betitelt , verliehen dem Vormittag einen
heiteren , gern geschenen Abschluß . Harald
Kreutzberg hat mit dieser Fülle von Gesichteneine Anzahl neuer Freunde seiner Kunst hinzu -
gewonnen .

Monique de la Bruchollerie

in der großen Stadthalle

Ausverkaufte Säle in Stuttgart , Heidelberg
und Pforzheim bei gleichem Programm und

aller möglichen und unmöglichen Art Raum zu
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Warte , warte noch ein Weilchen .
Leitfaden für deutsche Zeugen bei amerikanischen Gerichten — Zeugengebühren werden erst Wochen später ausgezahlt

Unter der Ueberschrift „ Unverständlich “
der AZ vom 22. Oktoher mit dem Fall einer
Armeegericht in Heidelberg erscheinen muß

beschäftigten Wir uns in der Donnerstag - Ausgabe
deutschen Zeugin , dièe vor dem amerikanischen

te und beträcktliche Auslagen haite , aber nochimmer auf die Auszahlung der Zeugengebühren Wartet .

Gestern läutete bei uns das Telefon : „ Hier ist
das Büro des amerikanischen Standortältestenin Karlsruhe , Sie haben da vor einigen Tageneinen Artikel veröffentlicht , der sich mit der
Auszahlung von Zeugengebühren bei amerika -
nischen Gerichten beschäftigt . Wir würden uns
gern einmal mit Ihnen über dieses Problem
unterhalten . “ Wir fuhren also zum Hauptquar -tiert der US - Army am Mühlburger Tor und
sprachen mit Major Roth , Assistent Adjutant
des Karlsruher Detachment über diese Angele -
genheit , Schließlich kann jeder von uns mäl in
die Verlegenheit kommen , vor einem àmerika -nischen Gericht als Zeuge aufmarschieren 2u
müssen — selbst wenn er an sich gar keinen
gesteigerten Wert darauf legt — und dann
sollte man natürlich wissen , was man dabei zu
beachten hat .

Wer als Zeuge vor einem deutschen Ge -richt aussagen muß , hat bekanntlich Anspruchauf ein Zeugengeld bzw . kann den Ersatz seiner
Fahrtkosten usw . beanspruchen . Diese Zeugen -
gebühren werden noch aàam gleichen Tage , an
dem ein Zeuge vom Gericht nicht mehr benö⸗
tigt wird , durch die Gerichtskasse aàusgezahlt .
An und für sich also ein ziemlich einfaches

Verfahren .
Viel schwieriger und komplizierter ist die

Geschichte aber bei àamerikanischen
Armeegerichten . Maj . Roth informierte uns über
die Bestimmungen der amerikanischen Armeèe
für die Auszahlung von Zeugengeldern . Wehe
Ihnen , wenn Sie einmal das Pech haben sollten ,
an einer Verhandlung in München oder anders -
Wo als deutscher Zeuge teilnehmen zu müssen !

Wenn Sie nach Schluß einer Geérichtsverhand -
lung sich hilfesuchend umsehen und überlegen ,wer Ihnen wohl die verauslagten Fahrtkosten
ersetzt und Ihnen das Geld für die Rückfahrt
geben wird , dann wenden Sie sich mutig an
den amèerikanischen Staatsanwalt . Er wird Ihnen
eine Anwesenheits - Bescheinigung zur Unter -
schrift vorlegen und dieses Papierchen mit sei -
ner eigenen Unterschrift schmüdcen . Nun kön -
nen Sie beruhigt abtreten , denn der Fall ist da -
mit erledigt .

„ Durchaus nicht “ , werden Sie vielleicht sàgen ,denn Sie haben ja immer noch nicht Ihr Celd .

Aber so schnell schießen auch die Amerikaner
nicht . Immer hübsch langsam und der Reihe
nach . Plötzlich wird Ihnen erklärt , daß die Zeu -
gengebühren überwiesen würden . Wann ? Spä⸗
ter . Durch das deutsche Besatzungskostenamt .
Aber Sie brauchen das Geld für die Rückfahrt
sofort ? Pech gehabt , lieber Freundl Dann müs -
sen Sie eben zur Wohlfahrt gehen und sich das
Seld von dort geben lassen . Aber dort werden
Sie erfahren , daß diese Stelle überhaupt nicht
zuständig ist .

Ja , — wer ist denn nun eigentlich für die
Auszahlung der Gebühren zuständig ? Major
Roth erklärte uns , daß die unterschriebene An -
Wesenheits - Bescheinigung vom Gericht an das
„ Procurement - Office “ beim Hauptquartier in
Heidelberg weitergeleitet wird . Diese Dienst -
stelle schreibt einen sog . „6 GR- Schein “ ( Zah -
Iungsanweisung ) aus , der dem „ Budget - und
Fiscal - Officer “ in Heidelberg zugestellt wird .
Nach Bestätigung durch dieses Büro wandert
der Schein an das für den Zeugen zuständige
Besatzungskostenamt , wo schliehßlich die Aus -
zahlung der Zeugengebühren veranlaßt wird .

Eine etwas umständliche Mäßnahme , nicht
wWahr? Denn ehe die Zeugen ihr Geld erhalten ,
vergeht immerhin ein Zeitraum von 14 Tagen
bis zu àcht Wochenl Nicht jeder ist in
der glücklichen Lage , so lange auf seine ver -
auslagten Beträge warten zu können . Wer weiß
überhaupt , daß die Amerikaner das Problem
der Erstattung von Zeugengebühren auf eine
andere Art und Weise als die Deutschen gelöst
haben ? „ Das ist halt der Bürokratismus in der
Armee “ , meinte Major Roth , „ An diesen Zu -
ständen können wir leider hier in Karlsruhe

auch nichts ändern “ , fügte er bedauernd hinzu .
Wir sind jedoch der Meinung , daß dieser un -

erfreuliche Zustand durchaus geändert werden
sollte . Warum müssen die Besatzungskosten -
ämter erst Wochen später die Anweisung zur
Auszahlung erhalten ! Und was geschieht , Wenn
der zuständige „ Budget - Officer “ erklärt , die im
Haushalt vorgesehenen Mittel für Zeugenge -
bühren seien bereits verbraucht und er habe im
Moment kein Geld mehr , — wie es auch schon
vorgekommen sein soll ? Dann muß der Zeuge
bis zum Beginn des nächsten Haushaltsjahres
waärten , ja ?

Wenn die deutschen Steéllen sowieso schon
die Zeugengelder bezahlen müssen , — warum
können und dürfen die deutschen Gerichts -
kassen nicht sofort die Auszahlungen vorneh -
men ? Diese Regelung war unseres Wissens frü⸗
her doch bereits bei den Militärgerichten bzvr .
HICOG - Gerichten üblich . Teilweise bezahlten
auch die Amerikaner direkt und sofort nach den
Verhandlungen . Warum heute also so kompli -
2iert , Wenn es früher einfacher ging ?

Wir hörten sogar , daß auch jetzt noch die zu -
ständigen Amtsgerichte in gewissen Fällen die
Berechtigung haben sollen , Vorschüsse zu zah -
len . Von verschiedenen Zeugen wissen wir au⸗
Berdem , daß sie ihre Gebühren nicht auf dem
üblichen Wege über das Karlsruher Besàtzungs -
kostenamt erhalten haben , sondern direkt von
Stuttgarter Stellen . Wer kann sich in diesem Irr -
garten der Bestimmungen überhaupt noch zu -
rechtfinden ?

Es wäre nett , wenn Amerikaner und Deut -
sche dafür sorgen würden , daß audi von den
amerikanischen Gerichten die Zeugengebühren
so schnell wie bei deutschen Gerichten ausge -
zahlt werden . Würde dies nicht zur besseren
gegenseitigen Verständigung erheblich beitra -
gen ?

Harlsruher TJagebuch
Unserer heutigen Ausgabe liegt ein Prospektdes Bekleidungshauses Hiller Karlsruhe bei , äuf

den wir besonders hinweisen wollen .
Die Turmbersbahn stellt am Montag , dem 2.

November 1953, ihren Betrieb über die Winter⸗
monate ein .

Deutsches Rotes Kreuz ,
Mittwoch , den 28. Oktober ,

Bereitschaft ( m) 1.
20 Uhr , im Bereit -

Karlsruher Filmschau
Rondell : „ Geheimagent in Wildwest “

Ein harter Wildwester , nach dem es ratsam
ist , nur mit Revolver ins Bett 2u steigen . Alles
menschliche Fleisch scheint dazu bestimmt ,
blaue Bohnen zu konservieren . Wenn die B63
sen zum Schluß tot sind , der brave Polizei -
agent mit Ach und Krach dem platinblonden
Glück in die Arme fallen darf , ist das kein
Zufall , sondern höhere Gerechtigkeit . Er -
hebend zu sehen , wie Gottes Hand selbst
die Revolver lenkt ! Bande tot , gestrauchelte
Geldfälscher - Lilly durch Liebe veredelt und
Tom aus Wildwest mit Herz in der Brust hat
wieder mal die USA vor dem Ruin gerettet .
George Montgomery , Rod Cameron und Ma -
rie Windsor machen die mörderische Ge -
schichte zu einem handfesten Filmchen , ge -
konnt und unsentimental und bei aller Scha -
blone doch wieder neu .

5

Schauburg : „ Das schwarze Schloß “

Als Rächer seiner ermordeten Freunde reist
der edle Held von Afrika bis in die Karpaten
zu Wölfen , importierten Krokodilen und Pan -
tern und in die grauslichen Folterkammern

des alten Schlosses , wWo die schönste Frau in
den Fesseln erzwungener Ehe schmachtet .
Eine finstere Sache , pathetisch untermalt und
kast zu strapaziös für schwache Nerven . Im
Vorprogramm ein gut gemachter Technicolor -
Streifen über die Wahl der Miß Universum ,—der besser am Schluß liefe , um die getram -
Pelte Seele wieder aufzurichten .

Resi : „ Sekunden der Verzweiflung “
Nun hat auch Arthur Rank das Zwielicht⸗

milieu der Viersektorenstadt Berlin unter die
Kamera genommen . Mit Albert Lieven , Dirk
Bogarde und der berühmten Schwedin Mai
Zetterling wird die Geschichte eines Wider -
standskämpfers abgerolit . Ein guter Krimi -
nalfilm mit teilweise ausgezeichneten Kamera -

einstellungen und schauspielerischen Leistun -
gen . Albert Lieven hat Gelegenheit , sich von
der dämonischen Seite zu zeigen , während das
herbe und in aller Verhaltenheit ausdrucks -

Volle Gesicht Mai Zetterlings den Gegenpol
des Guten glaubhaft macht . Eine spannende
Geschichte nicht ohne psychologischen Tief -
Sang : Strandgut des Krieges auf dem Wege
in gerechtere Zukunft . WM

Harald Kreutzherq im guthesuchten Schauspielhaus
gleicher Besetzung ; und hier reichte es nur zu
einer gut halb gefüllten Stadthalle . Man darf
sich daher nicht wundern , wenn manche promi -
nente Künstler auf ihren Konzertreisen um
Karlsruhe einen Bogen schlagen .

Ursache zu diesem erstaunlich schwachen Be -
such mag vielleicht die Programmbeschränkung
auf Mozart gewesen sein ; man konnte sich wohl
denken , daß so der großen Künstlerin wenig
Gelegenheit geboten wurde , die Spannweite
ihres Wesens zu offenbaren . Die Interpretation
des ersten Klavierkonzertes , das Monique de la
Bruchollerie an diesem Abend spielte , es han -
delte sich um das Konzert in A- dur , K. V. 488,
schien dieser Voreingenommenheit Recht zu ge -
ben ; denn die Sphäre des Heiteren , Lieblichen ,
die den Grundzug dieses Werkes bildet , lag der
Pianistin nicht besonders , gar manches geriet
bei aller Exaktheit des Spiels doch etwas hart ,
es blieb am Rande der Empfindung . Erst das
zweite Klavierkonzert des Abends , das vielge -
spielte und dramatisch stark belebte — man
denke nur an die Durchführung des ersten Sat -
zes —, das in d- moll , K. V. 466, gab der Solistin
Veranlassung , ihre Wesensart , ihre männlich zu -
packende Begabung , zu zeigen . Hier wurden die
Hintergründe tragischen Erlebens , das Mozart
gerade Sätzen in Moll vorbehielt , restlos auf -
gehellt ; die beiden Ecksätze des Konzerts ge -
rieten über die Maßen vertieft , mit starker
Empfindung ; die eminente technische Sicherheit
und Prägnanz konnte hier völlig in den Dienst
der Interpretation gestellt werden . Kein Wunder ,
daß der Beifall ovationsartige Formen annahm ,
Veranlassung genug , um , wie bei der splendiden
Art Monique de la Brucholleries nicht anders
gewohnt , einen besonderen Teil dem Programm
anzuhängen . Mit den Ecossaises von Beethoven ,
dem Feuertanz von de Falla und Mozart - Varia -
tionen bekundete die Künstlerin ihren Dank .

Das weitere Interesse konzentrierte sich auf
das begleitende Orchester , das Südwestdeutsche
Kammerorchester unter Leitung von Friedrich
TIi11egant . Man sah in seinen Reihen einige
bekannte und geachtete Instrumentalisten aus
unserer Stadt ; als Verstärkung wirkten einige
Bläser vom Staatstheater Karlsruhe mit . Bisher
übte dieses Orchester seine Tätigkeit meist in
Pforzheim , seinem Standort , und der näheren
Umgebung aus ; dazu traten Verpflichtungen für
den Süd - und Südwestfunk . Unter der da und
dort etwas merkwürdig anmutenden Zeichenge -

bung seines Dirigenten musizierte das Kammer -orchester doch überraschend präzis und klang -
voll , in dynamischer Hinsicht fein gestuft , präch -
tig ausladend , eindringlich in den Höhepunkten .Leichte Vorbehalte im Hinblick auf Intonation
Und letzte Genauigkeit sollen nicht Verschwiegen
werden , wenn sie auch den günstigen Gesamt -

eindruck nur unwesentlich trüben konnten . Die
Wiedergabe des Divertimentos in D- dur , K. V.
136, stand auf höherer Stufe als die der eingangsgespielten Sinfonie in B- dur , K. V. 214. Es 88 —schah schon zu Recht , daß Monique de la Bru -
chollerie das gesamte Orchester in den Dank des
Publikums mit einbezog . h

Geistliches Konzert der „ Liederhalle “
in der Christuskirche

Trotz der Ungunst des Zeitpunktes — zu glei -cher Stunde fand der sog . Schweigemarsch nach
dem Schloßplatz zum Gedenken an die Kriegs -
gefangenen statt — wies das Gotteshaus einen
guten Besuch auf . In aà capella - Sätzen wies der
Männerchor der „ Liederhalle “ eine bemerkens -
wert hochstehende Gesangskultur auf ; vor allem
herrschte in Pianostellen eine vorzügliche Aus -
geglichenheit innerhalb der vier Stimmen , Wo-
Segen im Forte die 1. Tenöre an Kraft gegen -über den übrigen Stimmgruppen zurücktraten .
Angenehm , wohltuend wirkte der gepflegte , lok -
ker wirkende Einsatz . Demgegenüber war das
gemeinsame Musizieren von Chor und Orgelnicht ganz ungetrübt ; hier ließen die Menschen -
stimmen häufig an Intonationssicherheit nach .
Alte Meister , Romantiker und zeitgenössische
Fomponisten standen auf der Vortragsfolge .Walter Schlageter , Dirigent der „Lieder -
halle “, war auf ein innerlich zusammenhängen -des Programm bedacht ; er brachte die verschie -denen Chöre in beziehungsvollen Schattierungen
agogischer und dynamischer Art .

Mit starker Verinnerlichung und feiner Ak⸗
zentuierung sang Marcel Cordes vom Staats -
theater Karlsruhe zwei Lieder aus den „ Ernsten
Gesängen “ von Brahms und im zweiten Teil aus
„ Gesängen an Gott “ von Joseph Haas . Glück⸗
lich kügte sich Ciaus M. Ziegler mit der
technisch einwandfreien Wiedergabe von Wer⸗
ken J. S. Bachs . Frescobaldis und des Hambur -
ger Kirchenmusikers H. Fr . Micheelsen ein : das
Orgelkonzert des letzteren über den mittelalter -
lichen Choral „ Es sungen drei Engel “ hinterließ
über alles Interesse hinweg einen tiefgehenden
Eindruck . h

schaftsraum , Gartenstr . 47, Grundausbildungs -
lehrgang in Erster Hilfe .

Staatstheater Karlsruhe . Großes Haus , 20 Uhr :
Freier Kartenverkauf und Stammsitz - Abonne -
ment A: „ Mädi “ , Operette von Robert Stolz . Ende
23 Uhr . — Kleines Haus , 20 Uhr : Freier Karten -
Verkauf und Werktag - Fremden - Abonnement E:
„ Was kam denn da ins Haus “ , Lustspiel von
Lope de Vega . Ende 22 Uhr .

Centre d ' etudes francaises , Karlstraße 15.
Film - Abend am Mittwoch , dem 28. Oktober ,20. 15 Uhr , mit den beiden Filmen „ Gauguin “ und
„ La chevre de M. Seguin “ . Eintritt frei . Keine
Platzkarten .

A2Z gratuliert

. . . Flerrn Friedrich BOl2z , Stanzer , bei der
Junker & Ruh AG, zu seinem 25jährigen Ar -
beitsjubiläum .

Bebauungsplan offengelegt
Der durch Beschluß des Stadtrats vom 21. Juli

unter Zurückweisung der erhobenen Einwen⸗
dungen festgestellte Bebauungsplan über Aen -
derung und Neufeststellung von Bau - und Stra -
Benfluchten an der Ebertstraße zwischen Barba -
rossaplatz und Karlstraße ist nach Genehmigungdurch das Regierungspräsidium Nordbaden 82 —mäß § 3 Abs . 6 des Ortsstraßengesetzes am 21.
September rechtswirksam geworden . Mit dem
Wirksamwerden des Bebauungsplanes sind die
bisher bestehenden Bau - und Straßenfluchten
aufgehoben . Der endgültig festgestellte Bebau -
ungsplan ist in der Zeit vom 30. Oktober bis
einschließlich 12. November Werktäglich von
9 bis 16 Uhr im Zimmer 117 des Neuen Rathau -

85 zur unentgeltlichen Einsichtnahme offenge -
egt .

Karlsruher Schlachtviehmarkt
Auftrieb : Rinder 501; Kälber 288; Schafe

51; Schweine 1219.
Preise : . Ochsen : à 82 —94 , b nicht notiert ;Bullen : à 85 —98 , b 78 —85 , c bis 75; Färsen : a

85 —99 , b 75 —83 ; Kühe : à 70 —80 , b 62 —70 , 50 —
63, d 45 —50 ; Kälber : à 148 —160 , b 130 —145 ,
115 —128 , ( und d nicht notiert : Schafe : 40 —60 ;Lämmer und Hammel : 60 —75 ; Schweine : àa 140
146, b1 140 —146 , bꝛ 140 —146 , e 140 —146 . d 138
144. e - f 130 —140 , g1 125 —138 , g2 entfällt .

Marktverlauf : Rinder sehr schleppend ,großer Ueberstand : Kälber langsam , kleiner
Schweine schleppend , kleiner Ueber -

stand . 5

Schlägereien nach dem Faschingsball
Nach mehrstündiger Verhandlung verurteilte

die I. Karlsruher Strafkammer den 46 Jahre
alten geschiedenen Uhrmacher Richard S. àus
Königsbach wegen Anstiftung zur falschen un⸗
eidlicher Aussage , Beihilfe zum Meineid und
versuchter Bestimmung zum Meineid 2u ein -
einhalb Jahren Gefängnis , während gegenseine mitangeklagte Braut , die 42 Jahre alte
ledige Anna K. aus Königsbach wegen Mein -
eids eine sechsmonatige Gefängnisstrafe , bei
Strafaussetzung auf Bewährungsfrist , dusge -sprochen wurde . Der Staatsanwaft hatteé einein -
halb Jahre Zuchthaus und vier Monate Gefäng⸗nis beantragt .

S. hatte àm 1. Februar in der KönigsbacherTurnhalle mit seiner Braut einen Maskenballbesucht , auf dem er seiner geschiedenen Frau
begegnete . Auf dem Heimweg lauerte er dieser
mit einem Knüppel auf . Während des Heimwegskam es dann zu einer Schlägerei , in deren Ver -
lauf mehrere . Personen Verletzungen davontru -
gen und eingeschlagene Fenster und abgeris -
sene Vorhänge zurückblieben . Um einen Frei -
spruch zu erzielen , veranlaßte S. seine Braut .die als Zeugin gehört wurde , Währheitswidrig
auszusägen , er sei mit ihr zusammen von der
Veranstaltung nach Hause gegangen .

*
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Selbstmord im Kraftwagen

Oeschelbronn . Im Wald bei Oeschelbronn
wurde am Montag ein 31 Jahre alter Hei -
delberger tot in seinem Kraftwagen aufge -

kunden . Der Mann hatte Fenster und Türen
dicht verschlossen und die Auspuffgase in
das Innere des Wagens strömen lassen . Wie -

derbelebungsversuche blieben ohne Erfolg .

Die Pferde scheuten

Königsbach . Schwere Verletzungen erlitt
ein hiesiger Landwirt , der , als seine Pferde

scheuten , von der angespannten Egge erfaßt
und mitgeschleift wurde . Er mußte ins Kran -
kenhaus verbracht werden . Heute und

morgen wird im Gasthaus „ Zur Krone “ das

Königsschießen durchgeführt .

8000 Mark Sachschaden

Offenburg . Das Gendarmeriekommando be -
richtet : Ein Lastzug , gesteuert von einem
Fahrer aus Welschensteinach , fuhr zwischen
Biberach und Gengenbach talabwärts . Unter -

wegs kam ihm ein anderer Laster , mit Kies

beladen , entgegen . Da vor dem talabwärts -
kahrenden Wagen ein Radfahrer fuhr , mußte

der Fahrer stark bremsen , kam auf die an -

dere Seite und rammte den Kieswagen . Es

entstand ein Schaden von 8000 Mark . Der

Kieswagen kam ebenfalls über die Böschung .
Die Straße war eine Zeitlang gesperrt .

Kuckucksuhren weiter Verkaufsschlager

Triberg . Einen Großauftrag für Weihnach -

ten zur Lieferung von Schwarzwälder Kuk -
kucksuhren nach Kanada haben einige Be -

triebe im mittleren Schwarzwald erhalten .

Das Schiff , das mit den Kisten aus dem

Schwarzwald den Hamburger Hafen in den

letzten Oktobertagen verläßt , muß noch vor

Wintereinbruch den St . Lorenz - Strom passiert

naben , damit es nicht eine zugefrorene Fahr -

rinne antrifft . Seitdem der 1676 in Schönwald

geborene Uhrenbauer Franz Anton Ketterer
zum ersten Male eine Kuckucksuhr baute , ist

dieses Schwarzwaldfabrikat fast ununterbro -

chen ein Verkaufsschlager gewesen .

zWiSscuExY MAIV uV AIPEN Mittwoch , 28. Oktober 1953

Mit Furbiopf und Pinsel durch die Gewanne
Obstbaum - Entrümpelungsaktion in vollem Gang — Zahl der „ Opfer

Zur Zeit läuit , wie im Herbst eines jeden Jahres , im ganzen badischen Land eine große Aktion .

Von den Bürgermeistern und Gemeinderäten z usammengestellte Kommissionen durchstreifen

mit Farbtopi und Pinsel die Gewanne , sichten mit Kennerblicken die Obstbaumbestände und

urteilen gründlich . Es sind „ Todesurteile “ , die da gefällt Werden . Kranke , todkranke Bäume und

Beerensträucher müssen entfernt werden . Meist handelt es sich aber um bereits abgestorbene

oder im Absterben begriffene Bäume , s0 daß nur noch die Baumleichen entiernt werden müssen .

Diese Aktion nennt sich „ Entrümpelung der Obstbaumbestände “ und geschieht im Auftrag des

Staates . Kein Obstbaumbesitzer kann sich dieser Verpflichtung entziehen , denn sie ist bereits

1937 Gesetz geworden . Wer es trotzdem nicht tut , wird zur Verantwortung gezogen .

Das ist zweifelsohne ein Eingriff des Staates

in den Privatbereich . Ihm liegt aber das Inter -

esse . der Allgemeinheit zugrunde . Denn Baum -

ruinen sind — das hat die langjährige Erfah -

rung gezeigt — Seuchenherde und Brutstätten

von Baumkrankheiten und Baumschädlingen .
Ein kranker Baum kann die ganzen Obstbaum -

bestände seiner Umgebung gefährden . Außer -

dem sind diese Baumruinen Hindernisse jeder
intensiven Schädlingsbekämpfung und Baum -

pflegearbeit .

Nicht alle Obstbaumbesitzer haben sofort

den Nutzen dieser staatlichen Pflicht verstan -

den , und noch heute begegnet man hin und

wieder Bequemlichkeit und Interesselosigkeit .
Aber die Fachleute vergleichen drastisch : kei -

nem Bauer werde es einfallen , etwa die Leiche

einer eingegängenen Kuh , oder sonst eines

Haustieres bis zur vollständigen Verwesung
im Stall liegen zu lassen , sagen sie . Zwischen ei -

nem Tierkadaver und einer Baumleiche kennen

sie keine großen Unterschiede . Das eine Sei 80

gefährlich wie das andere .

Am 1. September haben die gebildeten Kom -

missionen zur Entrümpelung der Obstbaumbe -

stände ihre Tätigkeit aufgenommen und nun

nahezu beschlossen . Die Baumruinen sind mit

Färbe gekennzeichnet und in einer Liste auf -

genommen . Im Landkreis Kärlsruhe , der nach

einer 1951 erfolgten Zählung 527 837 Obstbãume

besitzt , sind bereits / der Listen zusammenge -
stellt . Die Besitzer der Baumruinen müssen nun

täglich damit rechnen , das „ Todesurteil “ ins

Haàus geschickt zu bekommen .
*

Nach 40 Jahren wieder Glockenweihe
Vier neue Glocken für Büchenau — Wiederaufbau der Pfarrkirche vollendet

Büchenau . Genau nach vierzig Jahren

erkolgte in Büchenau eine weitere Glocken -

weihe . Von dem damals eingerichteten Vier -

Glockengeläute mußten im Laufe des zweiten
Weltkrieges drei Glocken eingeschmolzen wer⸗

den und es verblieb nur noch die kleinste

Glocke . Schließlich war auch — um das Maß

des Verlustes vollzumachen — auch die in -

zwischen wieder aufgebaute Pfarrkirche bei
einem Fliegerangriff zerstört worden . Mit der

am vergangenen Wochenende erfolgten Weihe

von vier neuen Bronceglocken ist nun der
Wiederaufbau der Büchenauer Pfarrkirche

endgültig vollendet .

Ein vorbildliches Straßennetz

Unteröwisheim . Das große Straßenbauunter -

nehmen der Gemeinde geht seinem Ende ent -

gegen . In einer großzügigen Planung wurden

die Bruchsaler und Heidelsheimer Straße ka -

nalisiert , gestückt und geteert . Damit wurde

einem dringenden Bedürfnis abgeholfen . Be -

sonders die Bewohner der zahlreichen Neu -

pauten in der Heidelsheimer Straße , die bei

Regenwetter buchstäblich durch den Schlamm

waten mußten , können nun auf den Gehwe -

gen trockenen Fußes das Dorf erreichen . Wenn

nun dieser Tage noch die Querverbindung der

beiden Straßen fertiggestellt ist , ist dieses

Straßennetz das schönste des ganzen Dorfes .

Es wäre erfreulich , wenn die Gemeindever -

waltung im kommenden Jahre das begonnene

Werk durch die dringend notwendige Kana -

lisation weiterer Straßen fortsetzen könnte .

Jahrelange Gefangenschaft in Rußland
und Ungarn

Diedelsheim . Aus Kriegsgefangenschaft
kehrte jetzt der 27 Jahre alte Ungardeutsche
Imre Göbel zu seinen jetzt hier wohnhaften

Angehörigen zurück . Der Heimkehrer war

bereits im Jahre 1950 aus sowjetischer
Kriegsgefangenschaft entlassen worden , und

zwar nach seiner früheren Heimat in Un -

garn , wo er dann erneut bis jetzt in einem

Zwangsarbeitslager festgehalten wurde . Wir

Wünschen dem Spätheimkehrer alles Gute in

der neuen Heimat !

600 Jahre alte Kirche renoviert

Eppingen . Nach gründlicher Renovierung

wurde am Wochenende die über 600 Jahre

spätgotische Stadtpfarrkirche von Hilsbach
zwischen Eppingen und Sinsheim feierlich
eingeweiht . Die Hilsbacher evangelische Kir -

che gilt als eine der seltensten im Kraichgau ,

die in inrer ursprünglichen Form erhalten ge -

blieben sind . Ueber 250 Jahre lang , bis zur

Weine einer katholischen Kirche im Jahre

1951 , hat sie beiden Konfessionen zur Abhal -
tung der Gottesdienste gedient .

Grötzinger Naturfreunde im Murgtal

Grötzingen . Am vergangenen Samstag tra -

fen sich 70 Naturfreunde zu einer Omnibus -
fahrt zum 30jährigen Stiftungsfest der Orts -

gruppe Hörden . Mit Sang und Klang ging es

nach Hörden im Murgtal , wo die Grötzinger
Freunde herzlich begrüßt wurden . Die beiden
Ortsgruppen sind sich nicht unbekannt , denn

AZ. Badische Allgemeine Zeitung , Geschäftsstelle
Karlsruhe . Waldstraße 28, Chefredaktion : Theo Jost .
Lokales : feimut Köhler und Gertrud Waldecker .
Land : Fritz Pfrommer . Sport : Helmut Zeschel . An-
zeigen : Theo Zwecker . Techn . Herstellung : Karls -
ruher Verlagsdruckerei in Verbindung mit der

Druckerei und Verlassgesellschatt in

Mannbheim . Mitglied der Pressege -
meinschait Mannheim Karlsruhe —

Stuttgart — Heilbronn .8

bei der 40 - Jahrfeier der Ortsgruppe Gröt -
zingen , bei der die Hördener Jugendgruppe
mitwirkte , wurde das Versprechen eines Ge -

genbesuches gegeben . Obmann Karl Martin

überbrachte die herzlichsten Grüße der Orts -

gruppe Grötzingen und gab der Hoffnung

Ausdruck , daß es der Ortsgruppe Hörden
weiter gelingen möge , für Frieden , Freiheit

und Völkerverständigung zu arbeiten . Die

Waldzithergruppe unter Leitung von Rudolf
Nußbaum umrahmte die Feierstunde und an -

Sschließend wiegte sich alt und jung beim Tanz

zu den beliebten Klängen der Hauskapelle .

Dieses „ Todesurteil “ muß bis zum 15. Januatr

Vollstrecct sein . Nach diesem Termin werden
Näachkontrollen durchgeführt , denn der Staat

nimmt diese Sache sehr gewissenhaft . Wer säu⸗

mig geblieben ist , wird zur Veraàntwortung ge -

zogen . Er muß damit rechnen , daß die Bäume

auf seine Kosten entfernt werden .

Wie bei allen Urteilen , so kann auch hier

der Obstbaumbesitzer Einspruch erheben . Der

Einspruch muß aber innerhalb 14 Tagen er -

folgen .
Bei allem Gram und aller Trauer , ein Schwa -

cher Trost bleibt den betroffenen Obstbaum -
besitzern doch : sie können aus den gefällten

Bäumen Brennholz bereiten und somit doch noch

eine kleine „ Entschädigung “ aus dem verlore -

nen Gut erzielen , und wenn es nur eine warme

Stube ist .
Die Brennholzaufbereitung soll auch sofort

erfolgen . Die Fachleute mahnen zum schnellen

„ im Landkreis Karlsruhe nicht über dem Durchschnitt

Abtransport der entwurzelten Bäume . Diese

sollen nicht auf dem Grundstück liegen bleiben ,

denn sonst hätte die ganze Aktion wenig Sinn .

Je schneller die Bäume spurlos im Ofen ver -

schwinden , um so besser sei es .

Ueberhaupt : Es ist unrichtig , hier von einem

Schaden zu sprechen . Gewiß , einige Obstbãume
müssen verschwinden ( nach der Auskunft des

Landratsamtes übersteigt im Landkreis Karls -

ruhe die Zahl der „ Opfer “ den Durchschnitt
nicht ) aber das ist kein Schaden , es ist vViel-

mehr ein Gewinn . Denn die betreffenden Bäu -

me tragen doch keine Früchte mehr , sie sind 80

und so für den Obsterzeuger verloren . Wenn

sie aber ràsch entfernt werden , wird del ver -

bliebenen Obstbaumbeständen nur ein Nutzen

daraàus .

Der Obstbau in Baden wird also durch diese

Entrümpelungsaktion gefördert . Die Erträge

steigen und die Gewinne vermehren sich . Hier

leisten Axt und Säge die gleichen zweckvollen

Dienste , wie Dünger und Schädlingsbekämp -

fung . Und daß dieser bädische Obstbau keine

geringe Rolle spielt , magꝗ man daraus ermessen ,

daß allein die Obstumsätze der badischen Ge-
nossenschaften über 20 Millionen DM betra -

gen . Um vieles höher sind àber die wirklichen

Erträge . - fripo -

Zentrale Wasserversorgung ermöglicht Industrie - Ansiedlung
Kurz vor der Vollendung — Eine „ kulturelle Tat “

Linkenheim . In einer am Samstag statt -

gefundenen Bürgerversammlung teilte Bürger -
meister Neß mit , daß der dritte Bauabschnitt
der Wasserversorgung vor der Vollendung steht

und die Einweihungsieier im Frühjahr stattfin -

den kann . Mit der Schaffung dieser zentralen

Wasserversorgung wäre nicht nur für die Haus -

jrauen eine Erleichterung geschaffen worden ,
sie hätte vielmehr die Voraussetzung zur In -

dustrieansiedlung gebracht . Mit dem Wasser -
zins der nächsten zehn Jahre könnten die Dar -
lehen amortisiert werden , so daß dann das

Wasser zu einem geringen Selbstkostenpreis

abgegeben werden könne . Der Bau der zen -

tralen Wasserversorgung wurde u. a. auch als

eine „ kulturelle Tat “ bezeichnet .

Die Wasserversorqung umfaßt nur einen Teil

der Maßnahmen der Gemeinde Linkenbeim nach

dem Kriege . Der Bürgermeister hob auch den

Schulhaus - und Wohnungsbau hervor . Die Ge -

meinde habe 800 Flüchtlinge aufnehmen müs -

sen . Die Leistungen des Gemeinderates wurden

von der Versammlung beifällig aufgenommen .

Auf der Treppe totgestürzt

Wössingen . In Wössingen kam die 70 Jahre

alte Frau Sofle Schneider auf der Treppe

ihres Hauses so unglücklich zu Sturz , daß⸗b

Aelteste hadische Genossenschaft hielt Jahresahrechnung
Urkunde für vorbildliche Milchablieferung

Hochstetten . Am vergangenen Samstag
jand im Lindensaale eine gutbesuchte Jahres -
abschlußversammlung des Landwirtschaftl . Kon -
sum - und Absatzvereins statt . Die im Jahre 1882

gegründete Genossenschait , die wohl die älteste

in Baden ist , kann auf eine stolze Bilanz zu -

rückblicken . Sie soll nicht , so hob der Vorsit -
zende besonders hervor , dem Einzelnen zum

Vorteil sein , sondern ein Teil der bäuerlichen

Existenz sein . Zur Zeit zählt die Genossenschait

154 Mitglieder .
Interessant war die Bilanz der Milchablieferer .

Im Jahre 1951 gingen 345 000 Liter Milch über

die Sammelstelle und im Jahre 1952 waren es

sogar 389 000 Liter . Die Auszahlung an Milch -
geld 1951 betrug 99 626 DM und im Jahre 1952

verzeichnete man 113 552 DM. Der Durch -

schnittsertrag einer Kuh betrug pro Tag 5,5 Li -
ter . Die Zahl der Ablieferer bewegt sich um

die 180. Weiter stand eine Beschlußfassung über

die Verwendung des Reingewinns und eine Er -

höhung des Geschäftsanteiles auf der Tagesord -
nung . Der Reingewinn soll ein Grundstock für

die Vorhaben der Genossenschaft bleiben . Die

stete Aufwärtsentwicklung verlangt eine Aen -

derung der Lagerverhältnisse . In diesem Zu -

sammenhang wurde die Vorstandschaft ermãch -
tigt , diesbezüglich die gebotenen Möglichkeiten
auszunutzen . Ferner ist eine Erweiterung der
Kühlmöglichkeit , durch den Bau einer Kühl⸗
anlage in der Milchsammelstelle unumgänglich .

Der Geschäftsanteil wurde von 50 auf 150 DMI

erhöht . Def Genossenschaft wurde eine Ur-
kunde für vorbildliche Michablieferung durch
die Milchzentrale und Milcherzeugergenossen -
Sschaft Karlsruhe überreicht . Die Gemeinde steht
im Gebiet Karlsruhe an dritter Stelle .

sie mit einem schweren Schädelbruch ins

Krankenhaus überführt werden mußte , Wo

sie nach zwei Tagen verstarb .

Wirken , bis der letzte Gefangene frei ist

Ettlingen gedachte der Kriegsgefangenen und

Vermißten

Ettlingen . Ueber 1500 Ettlinger versammelten
sich am Samstagabend im Hof des alten Schlos -

ses zur Treuekundgebung für die Gefangenen
und Vermißten . A. Rutschmann , der Vor -

sitzende des Heimkehrerverbandes , betonte bei
seiner Begrüßung , daß diese und die anderen

Kundgebungen im ganzen Bundesgebiet ein

Kraftstrom für die noch zurückgehaltenen Brü -

der und Schwestern bedeuten . Er appellierte an

Ost und West , die Charta der Menschlichkeit
Wahrzumachen und die trennende Vergangen -
heit zu vergessen .

Auch Bürgermeister RimmelspaC her gab

der Hoffnung Ausdrudk , daß an die Stelle der

Gewalt , die Liebe unter den Menschen treten

müsse , denn sie allein könne Herz und Blick

öfknen und die Gegensätze überwinden .

Karl Riek einer der drei Ettlinger Heim -

kéhrer , sprach sodann den Dank für alle Zei -

chen der Verbundenheit mit den Gefangenen
und für die herzliche Aufnahme in der Heimat

aus . Nun gelte es , zusammenzuwirken , damit

auch die übrigen Kameraden wieder freigelas -
Ssen würden und daàs Schidesal der Vermißten

geklärt würde . Die erhebende Kundgebung war

von Vorträgen des Musikvereins Ettlingen und

der Ettlinger Gesanqvereine , sowie von Rezi -

tationen würdig umrahmt .

Ettlingen . Die neue Brückenwaage an der
Wilhelmstraße mit 30t Wiegefähigkeit wird

ab sofort in Betrieb genommen .

Ettlingen . Am 24. 10. feierte Jakob Miltner ,

wohnhaft in Ettlingen , Friedensstr . 27, seinen

85. Geburtstag. Am 26. 10. feierte Frau Marie

Ehinger WWe , wohnhaft in FEttlingen , Rhein -
straße 32, ihren 80. Geburstag . Wir gratulierenl

Tototip für 10 Pfiennig aus dem Automat

Tipreihe bereitet kein Kopfzerbrechen mehr

Rastatt . Das Rastatter ABA - Werk , das

zur Zeit 100 Personen beschäftigt und Waren -

automaten herstellt , beabsichtigt die Fabrika -
tion völlig neuer vollautomatischer Tototip -
Automaten . Ein in Garmisch - Partenkirchen
zur Probe aufgestellter Tip - Automat soll

bereits großen Anklang bei den Totofreun -

den gefunden haben . Der Automat liefert

ebensoviele Zahlenreihen wie Gewinnmög -

Crünland - Arheitsgemeinschaft hesuchte Lahr

Lahr . Die größte Gemeinschaftsanlage Süd -

badens im Tabakbau , die 14 Hektar grobe

Ringsheimer Tabakpflanzung War Un. à. das
Ziel der Arbeitsgemeinschaft für Grünland -

bewirtschaftung und Futtermittelbau aus

Baden - Württemberg . Die Arbeitsgemeinschaft ,
die sich einer Einladung des südbadischen Re -

gierungspräsidiums folgend , auf einer vier -

tägigen Lehrfahrt befindet , wurde gestern

von Landwirtschaftsrat Pflaum am Dunden -

heimer Rathaus empfangen . Sie besuchte den

Flugplatz , um sich mit den dort aufgetauch -

ten Problemen der Grünlandbewirtschaftung
2u befassen . Nach einer Darstellung der land -

wirtschaftlichen Verhältnisse im Kreis Lahr

durch Landwirtschaftsrat Pflaum in Mahlberg

reiste die Arbeitsgemeinschaft nach Rings -
heim und in das Kaiserstühler Gebiet weiter .

Beschlüsse im Ortenauer Sängerbund

Offenburg . Unter dem Vorsitz von Präsident
Eisenecker tagte die Präsidialleitung des Or -

tenauer Sängerbundes , um einen Jahres -

rückblick zu halten . Die Sängerfeste haben
gezeigt , so wurde festgestellt , daß die ein -

zelnen Vereine des Bundes sängerisch auf

einer erfreulichen Höhe stehen . Es wurde
beschlossen , Bundeslehrgänge für Chormei -

ster durchzuführen . Am 7. November in Of -
fenburg , am 21. in Kehl , im „ Barbarossa “ , und

am 28. in Lahr im „ Falken “ . Leiter sind der

Bundesdirigent Richard Wagner und Chor -

direktor Seeger . Der Bericht des Bundes -

kassenwartes Baumstark gab Zeugnis von

einer gesunden finanziellen Basis . Trotadem

muß auf pünktliche Entrichtung der Beiträge

gedrungen werden . Schon der Verpflichtun -

gen gegenüber der GEMN Wegen . Vereine ,
die ihren Verpflichtungen nicht nachkommen ,
Können künftig mit keinem Schutz gegen -

über der GEMA rechnen .

Pappelanbau soll Holzvorrat erhöhen

Offenburg . Der Vorsitzende der Landes -

gruppe Baden - Württemberg des Deutschen
Pappelvereins , Professor Dr . Bauer , Freiburg ,

teilte auf einer Mitgliederversammlung der
Landesgruppe Offenburg mit , daß der der -

zeitige Holzvorrat nur etwa 35 Prozent der

im Jahre 1935 verfügbaren Vorräte betrage .
Es sei jedoch möglich , betonte er , durch ver -

mehrten Anbau von Pappeln jährlich etwa

künf Millionen Festmeter Holz mehr zu ge -

winnen . Um den Pappelanbau populär zu

machen , sollen in den Landkreisen Arbeits -

gemeinschaften gebildet Werden .

Ein 90jähriger

Gengenbach . Der Säger Karl Lehmann ,
Wohnhaft in der Kretzstraße 31, in Gengen -

bach , vollendet am heutigen Mittwoch das

90. Lebensjahr . 50 Jahre arbeitete er bei dem

Oberrheinischen Dampfsäge - und Hobelwerk .

Schon als Fünfzehnjähriger widmete er sich
der Musik und war Jahrzehnte hindurch der

Dirigent der Gengenbacher Stadtkapelle Den

vielen Gratulanten schließt sich auch Zie

A2 an .

lichkeiten bestehen . Eine Zahlenreihe aus dem

Automat kostet 10 Pfennig . Die Firma will

die ersten serienmäßig hergestellten Tip -

Automaten in etwa 4 Wochen herausbringen .

Dieses Rastatter Werk stellt monatlich für

100 000 PM Automaten her , und arbeitet aur

Zzeit an der Fabrikation von elektrisch be -

triebenen Warenautomaten . Es sind dies die

ersten in der Nachkriegszeit aufgestellten ,

vollautomatisch arbeitenden Warenautomaten

in Westdeutschland . Das Werk rechnet damit ,

bei Erweiterung seines Produktionsprogram -

mes weitere 50 Arbeitskräfte einstellen zu

können .

Verkehrsunterricht

schützt das Leben Eurer Kinderl

Piogramm des Volksbildungswerkes

Söllingen : 28. 10. Filmabend .

Neureut : 28. 10. Pfarrer Diemer : „‚Der Isen -

heimer Altar “ Garblichtbildervortrag ) .

Malsch : 29. 10. Reg . - Rat Weckesser : „ Rechts ·
fragen um Deinen Arbeitsplatz “ .

Liedolsheim : 30. 10. K. F. Schade : ‚Die deut -

schen Alpen im Zauber der Farben “ Farblicht⸗

bildervortrag ) .

Grötzingen : 30. 10. Dr . Rüdinger : „ Tuberku :
lose und Krebs , zwei Volkskrankheiten ? Wie

sind sie zu erkennen und zu behandeln ? “

Grünwettersbach : 2. 11. Filmabend .

Stupferich : 2. 11. K. F. Schade : Die deutschen
Alpen im Zauber der Farben “ Farblichtbilder -
vortrag ) .

Busenbach : 3. 11. Werner Moerder : „ Vom

Starnberger See zum Wilden Kaiser “ Uicht⸗

bildervortrag ) .
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Sturm im Wasserglas “
— — . . . .

AZL - ALLGEMEINE ZEHTUNE

Theater um einen Theaterhund
Der Hund „ Tobias “ , sein Herr und ihre Abenteuer

Frankfurt Main ) . Der Einzelrichter des
Frankfurter Amtsgerichts mußte sich dieser
Tage den Kopf darüber Zzerbrechen , wer
eigentlich die Schuld daran trug , daß der 30
Jahre alte Fotograf Günther Wegen RBetruges
vor ihm stand : „ Tobias “ , der Hund , der Thea -

terinspizient oder der Fotograf selbst . Nach
und nach klärte sich aber die etwas ver -
Worrene Geéschichte auf .

Dem Fotografen war im vergangenen Som -
mer ein kleiner herrenloser Schnauzer zuge -
laòufen , mit dem er eines schönen Tages
auf dem Frankfurter Rathenauplatz SPdzie -
ren ging . „ Tobias “ , so hatte er den Hund ge -
tauft ; war dabei 80 munter , daß die Frau
des Regisseurs Leo Mittler in helle Begeiste -
rung ausbrach und ihn vom Platz Weg für
sechs Mark Stargage am Abend für das Stück
„ Sturm im Wasserglas “ engagierte , das ihr
Mann an den städtischen Bühnen inszenierte .
Tobias spielte das Hundchen „ Ottochen “ und
erntete jeden Abend stürmischen Beifall .

Während der letzten Aufführung bekam er
ancheinend die Theaterluft satt und rannte

In Wirbel der Autogrammjäger
Gertrud Kückelmann , die Hauptdarstellerin in Lie -
beneiners erstem Farbfiim „ Das tanzende Herz “ , war
bei der Welturaufführung am vergangenen Wochen -
ende in Hannover persönlich zugegen . Im Bieder -
meierkostüm ihrer Rolle saß sie unter den Zu -
schauern und sah sich den Film an, den sie Voll -
ständig noch nicht gesehen hatte . — Unser dpa - Bild
zeigt Gertrud Kückelmann in ihrem reizenden Ko -
stüm inmitten einer drängenden Schar von Anhän -

gern , die sie um ein Autogramm bestürmen .

davon . Er landeteé bei der Polizei , die un -
Slücklicherweise feststellte , daß Tobias eine
falsche Hundemarke trug . Sie erstattete 82
gen den Fotografen Anzeige wegen Arglisti -
scher Täuschung der städtischen Steuerbe -
hörde , und so geriet Günther in die Mühle
der Justiz .

In der Verhandlung stellte sich aber her -
aus , daß das Halsband „ Tobias “ gar nicht von
seinem Herren , sondern von dem Theaterin -

spuzienten umgehängt worden war , der es auf
der Straße gefunden hatte . Der Richter stellte
daraufhin das Verfahren ein und legte die
Kosten der Staatskasse auf . Günther habe
sich durch die Nichtanmeldung des zugelau -
tenen Hundes zwar eines Verstoßes gegen die
städtische Hundesteuerverordnung schuldig
gemacht , erklärte er , diese Uebertretung sei
aber inzwischen verjährt .

Mit der Schnapsflasche unter dem
Arm

Brits ( Transvaah . „ Wenn ein Mann mit ei⸗
ner Schnapsflasche unter dem Arm nach
Hause kommt , kann ihn eine Frau immer
noch unter Kontrolle halten “ , erklärten Mit -
glieder der „ Südafrikanischen Frauenvereini -
gung “ auf ihrer Jahrestagung in Brits auf
Transvaal . „ In einer Bar , wohin ihm die Frau
nicht folgen darf , ist das keineswegs mög -
lich . “ Die Frauenvereinigung forderte das
Verbot des Verkaufs hochprozentiger Ge -
tränke in Bars und schlug vor , solche Ge -
tränke nur noch flaschenweise in Weinhand -
lungen abzugeben .

Weil er einmal im Toto gewann
Aus Wettleidenschaft über 50 000 DMœ unterschlagen

Hof . Wettleidenschaft verleitete den 32 Jahre
alten Lohnbuchhalter Erich Thiel aus Kon -
radsreuth zu großen Unterschlagungen . In
einem schriftlichen SJeständnis gibt der jetzt
verhaftéte Lohnbuchhalter zu , in den vergan -
genen zwei Jahren rund 45 000 Mark Lohn -
Selder , 2000 Marke Vorschüsse und etwa 4500
Mark Gelder für die Sozialversicherung un -
terschlagen zu haben .

Die Wettleidenschaft wurde in ihm ge -
Weckt , als er 1950 im Toto 20 000 Mark gE -
Wann . Er tippte dann wild darauf los und

Wagte Einsätze bis zu 8000 Mark . Aus seiner
„ Privatbuchhaltung “ , die bei der Haussu -
chung gefunden wurde , geht hervor , daß er
mindestens 38 000 Mark zur Toto - Annahme -
Stelle brachte . Auf sein besonderes Toto -
Konto wurden während dieser Zeit Gewinne
Von zusammen elftausend Mark überwiesen .

Die Frau des Buchhalters , die von dem Trei -
ben ihres Mannes nichts ahnte , wurde jetat ,
da sie völlig mittellos ist , von der mechani -
schen Weberei , bei der ihr Mann früher ar -
beitete , als Spulerin eingestellt .

Kuppeleiverdacht bei einer Sekte
Seltsame Zustände bei einer noch seltsameren Sekte

Grafenau - Unter dem Verdacht der Kuppe -lei verhaftete die Kriminalpolizei das „ Ober -
haupt “ Xaver Angerer und den „ Bischof “ Josef
Köhl , der , ( wie sie sich nennt , „ Bibelforscher -
sekte Wahrheit “ in der Gemeinde Sankt Os -
wald im Landkreis Grafenau im bayerischenWald . Sie wurden in das Landgerichtsgefäng -nis Deggendorf gebracht .

Wie die Kriminalaußenstelle Deggendorf
mitteilte , soll die Sekte seit 1950 sehwere
Kuppelei betrieben haben . Die Mitglieder hät -

ten sich jeden Samstag und Sonntag im Hause
des „ Bischofs “ getrofféen . Dort hielten sie ihre
religiösen Uebungen . Anschließend seien sie
dann in intimste Beziehungen zueinander ge -
treten , ohne auf vorhandene Familienbande
Rücksicht zu nehmen . Sie waren von der Lehre
ihres „ Oberhauptes “ , das sie durch ihr Handeln
nichts Sündiges oder Strafbares begehen , fel -
senfest überzeugt , und vertreten den Stand -
punkt , daß für sie das weltliche Gesetz nicht
gelte .

Vom Karneval in die Fremdenlegion
Werbern in die Hände gefallen / Abenteuerliche Flucht in die Freiheit

Göttingen - Der Kölner Karneval 1952 wird
für acht Deutsche immer mit bösen Erinnerun -
Sen Verknüpft sein . Während deés ausgelasse -
nen Festtrubels flelen sie Werbern der fran -
268ischen Fremdenlegion in die Hände . Ueber
Straßburg und Marseille ging es nach Fran -
268isch - Marokko . Nach einer abenteuerlichen
Flucht betraten sie dieser Tage in Emden wie -
der heimatliches Gestade . Im Lager Friedland
bei Göttingen wurden sie am Freitag offiziell
begrüßt und in die Heimatorté entlassen .

Die Flucht gelang den ehemaligen Legionä -
ren Ende August während der Kämpfe mit
aufständischen Arabern im Grenzgebiet zwi -

Sie wollten die eigenen Pferde , entführen -
Hohe Strafen im Ostberliner Zirkus - Prozeß

Berlin ( dpa ) - Das Ostberliner Stadtgericht
verurteilte im sogenannten Barley - Prozeß
fünfzehn Angeklagte , die versucht haben sol -
len , 23 Dressurpferde des „ Volkseigenen “ Zir -
kus Barley nach Westberlin zu „ entführen “ ,
zu Strafen zwischen neun Jahren Zuchthaus
Und vierzehn Monaten Gefängnis .

Der Hauptangeklagte , der nach Westberlin
geflüchtete 44 Jahre alte ehemalige Zirkus -
besitzer Alois Schickler erhielt in Abwesen -
heit neun Jahre Zuchthaus und Vermögens -
entzug . Der Geschäftsführer Schicklers , Ed -
mund Schoher , wurde ebenfalls in Abwesen -
heit zu sechs Jahren Zuchthaus und Vermö -
gensentzug , der tschechische Artist Bedrich
Fischer zu fünf Jahren Zuchthaus , neun
Westberliner Jugendliche wurden zu Strafen
zwischen vier Jahren Zuchthaus und vier -
zehn Monaten Gefängnis , und drei Ostber -
liner zu dreieinhalb , zweieinhalb und zwei
Jahren Gefängnis verurteilt .

Die Angeklagten sollen gegen die Verord -
nung zum Schutz des innerdeutschen Handels

Was es nicht alles gibt

KUHLSCHRANK ALS STINKBOMRBE . Die Po -
lizei alarmierte ein Wiener Delikatessenhändler ,
Als ihm beim Oeffnen der Ladentüre frühmorgens
gräßlicher Gestank entgegenströmte . Es war aber
kein Stinkbombenattentat , sondern nur der de -
fekte Kühlschrank , der in der Nacht statt Kälte
Schwefeldioxydgas produziert hatte .

KINDERFTFAHRKARTEN NACH MAsS . Einen
Maßstab für Kinder haben die chilenischen Eisen -
bahnen in jeder Station aufgestellt , damit kein
Streit mehr darüber entsteht , ob ein Kind den
ganzen oder halben Fahrschein zahlen muß . In
Zuxrunft ist die Sache einfach , was über 1. 40 m
mißt , hat eine ganze Fahrkarte zu lösen .

EINGEMAUERTE SPARKAKSE . In Abwesen -
heit seiner Frau kaufte Luigi Rello aus Padua
Utalien ) Zement und mauerte das Loch in dem
unbenützten Kamin zu , das ihn schon lange ge -
ärgert hatte , Als die Gattin zurückkehrte , mußte
eine ganze Wohnungswand eingerissen werden ,
weil der Zement zu hart geworden war und hin -
ter ihm sämtliche Ersparnisse der Familie im
Kamin lagen .

verstoßen , und der Hauptangeklagte Schick -
ler sich des illegalen Waffenbesitzes schuldig
gemacht haben . Den neun Westberliner
Jugendlichen wurde darüber hinaus vorge -
Worfen , sie hätten versucht , Volkseigentum
beiseitezubringen .

Die Pferde gehörten ursprünglich zum Zir -
kus Schickler aus der Bundesrepublik . Sie
Waren bei einem Gastspiel dieses Zirkus in
der Sowjetzone wegen angeblicher Steuer -
schulden gepfändet und später dem Zirkus
Barley übergeben worden .

schen Spanisch - und Französisch - Marckko . Sie
entkamen aüf spanisches Hoheitsgebiet und
gelangten nach Spanien . Von Bilbao aus
brachte sie ein deutsches Schiff nach Deutsch -
land zurück . Durch ihre Flucht entgingen sie
dem Einsatz in Indochina . Ihre Einheit sollte
Mitte Dezember dorthin abtransportiert wer -
den .
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Die Garage in der Westentasche
kand auf der Internationalen Fahrrad - und Motorrad -
Ausstellung auf dem Frankfurter Messegelände bei
den Motorrad - und Roller - Fahrern reges Interesse .
Viele Besitzer eines motorisierten Zweirades naben
Schwierigkeiten beim Unterstellen ihres Fahrzeu -
ges , das von der Witterung im Freien stark ange -Sriffen wird . Hier soll das Rollverdeck Schutz bie -
ten , das am rückwärtigen Ende angebracht und aus -
Sezogen wird . Die Seitenteile sind herunterzuklap -
pen und die „ Westentaschengarage “ rollt nach Zu -
sammenlegen automatisch wieder zurück . Der Preis

dieses Rollverdecks beträgt DM 29. 50.

Ein vierjähriger Lebensretter
Ledernsdorf . Große Tapferkeit bewies

dieser Tage ein kleiner Mann in dem Ort
Ledernsdorf bei Düren , Nordrhein - West⸗
falen . Am Mühlenteich spielten dort die
Geschwister Brigitte und Dieter Fuchs ,
eineinhalb und vier Jahre alt . Plötzlich
verlor Brigitte das Gleichgewicht , fiel in
den Teich und drohte zu ertrinken . Da
sprang Dieter kurzentschlossen in das eis -
kalte Wasser , das ihm selbst bis zum Halse
reichte , packte sein Schwesterchen und
hielt es so lange über Wasser , bis auf die
Hilferufe der Kinder der Vater aufmerk -
sam wurde und beide aus dem Wasser zie -
hen konnte . .

Das ist auch ein Rekord
Siegen . Das Landgericht Siegen verurteilte

den 25jährigen Walter Dietmann , der sich
aAls Masseneinbrecher betätigt hatte , zu zehn

Jahren Zuchthaus Dietmann hat von 1949 bis
1951 . in Südwestfalen 201, Einbrüche verübt .
In 53 Fällen blieb es beim Versuch . Der von
ihm verursachte Schaden beträgt insgesamt
rund , 40 000 DPM. Der Verurteilte , der in Duis -
burg geboren ist und sich obdachlos umher -
trieb , hat in seinem jungen Leben bereits 352
Eigentumsvergehen begangen .

200 Mill . suchen weiter ihren Erben
Eigene Mutter zerstörte grausam Millionentraum ihrer Tochter

Faris . Für die bisher viel beneidete 23 -
jährige Frieda Gondolo bedeutete eine kurze
Advokatenverhandlung in Nizza die grausame
Zerstörung einer prachtvollen Illusion und
den endgültigen Verzicht auf eine Riesen “
erbschaft von 200 Millionen Francs ( 2,4 Mil -
lionen DM )ͤ .

Friedas nach langer Suche in der Bundes -
republik entdeckte Mutter Lotte Hanewacker
Seb . Müller erklärte nämlich jetzt zur allge -
meinen Ueberraschung vor dem Testaments -
Vollstrecker eines steinreichen syrischen Un -
bekannten , daß jener nicht , wie bis dahin an -
genommen , der Vater Friedas sei . Diese ent -
stamme vielmehr einer früheren Verbindung
mit dem ungarischen Geigenkünstler Alada
Macher . Nach dieser entscheidenden Auss
sage ihrer eigens aus Deutschland herbeige -

Modernstes amerikanisches Geschütz in Deutschland
Das modernste amerikanische Geschütz , eine 28 - αm
Atomgranaten abgeschossen werden können ,

Kanone , mit der neben gewönnlichen Sranaten auch
Wurde in Mainz zum ersten Male in Deutschland gezeigt undvor einer großen Zahl von deutschen und ausländischen Journalisten , Rundfunkreportern und Wochen -Schau - Photographen vorgeführt . Das Geschütz gehört zu Einneiten der 7. amerikanischen Armee . iInMainz sind sechs dieser modernen Kanonen stationiert . — Unser dpa - Bild zeigt eine der Atomkanonen

während der Vorführung .

holten Mutter verließ Frieda So àarm wie zu -
vor das Luxushotel an der sonnigen Ufer -
Promenade in Nizza , wohin der Testaments -
vollstrecker , Baron de Jallad , beide gebeten
hatte . Aber sie trugen ihr Geschick mit
Gleichmut , und Frieda freute sich , wenigstens
auf diese Weise ihre leibliche Mutter wieder -gefunden zu haben .

Frieda Gondolo lebt jetzt wieder ihr be -
scheidenes Leben in dem Dörfchen Villars an
der Seite ihres Gatten — eines kleinen An -
gestellten — und ihrer Kinder . Die 200 Millio -
nen suchen weiter einen Erben .

Zwischenfall in Heroldsbach
Heroldsbach . Zu einem Zwischenfall kam es

auf dem sogenannten Erscheinungshügel von
Heroldsbach , als vier katholische Geistliche ,unter ihnen ein Schweizer Pfarrer , die Kapelleder Erscheinungsanhänger besichtigen woll -
ten . Sie betraten den Raum , als sich geradeder exkommunizierte geistliche Führer der
Berganhänger , Kaplan Walter Dettmann , dort
aufhielt . Es kam zu einem scharfen Wortwech -
sel , in dessen Verlauf Dettmann handgreiflichwurde und dem Schweizer Geistlichen den Hut
vom Kopf riß . In den letzten Tagen hat sich
die Situation in Heroldsbach zugespitzt , nach -
dem eine „ letzte Warnung “ des Bamberger
Erzbischofs verlesen wurde . In HeroldsbachwWollen bekanntlich Kinder eine Marienerschei -
nung gehabt haben , die von der katholischen
Kirche nicht anerkannt wird .

Die „ Gothic “ wartet in Jamaica
London . Die „ Gothic “ ( 15 900 Tonnen ) , aufder Königin Elizabeth II . Ende November ihre

Rundreise durch das Commonwealth antreten
will , lief am Montag bereits aus Liverpoolaus . Das Schiff wartet in Jamaica auf die
Königin und den Herzog von Edinburgh , die
am 24. November nach Kingston fliegen . AnBord sind eine dreißig Mann starke Kapelleder . Marineinfanterie , fünfzehn Mitglieder des

Hofes, ein Arzt und dreißig Matrosen der
Kriegsmarine , die den Funkdienst versehen

Und die königliche Barkasse bemannen , wenn
Königin Elizabeth in Australien und Neu -
Seeland an Land gent .

5Motorisierte Kinderroller unerwünscht . Der Po -
lizeipräsident von Wiesbaden will mit allen Mit -teln die Einführung motoxrisierter Kinderoller
in Wiesbaden verhindern . Schon die nichtmoto -risiexten Kinderroller bedeuten eine Gefährdungder Fußgänger .
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Drei Millionen

Gräber mahnen !
Konstanz . VDK . Mehr als drei Millionen

Tote forderte der letzte Krieg von unserem
Volk ! Millionen fanden ihr Grab irgendwo in

der Welt , fern der Heimat . Tausende Gräber

bergen die sterbliche Hülle Unbekannter . Tau -

sende unserer Gefallenen haben keine leben -

den Angehörigen mehr . Tausende sind gefal -

len , deren Angehörige durch Flucht und Nach -

kriegswirren nicht ermittelt werden konnten .
Was wird aus diesen Soldatengräbern , wenn

nicht die Gemeinschaft des ganzen Volkes sich

zu der Verpflichtung bekennt , den Kamera -

dendienst an diesen letzten Ruhestätten un -

serer Gefallener zu erfüllen ? Amtliche Maß-
nahmen können nur das Notwendigste tun ,

aber das genügt nicht , um unseren Toten das

zu geben , was die Liebe des Angehörigen

„
4 —

„ Nοð , 585
8

4
4 dn .
4＋i½s 2

2 3 U.

8752 SuDEEE 2 Dun.
II . . 2

—

—
N

SY. „ 5

In der Einsamkeit Lapplands
Die finnische Regierung hat sich in den ver -
gangenen Monater unter Einsatz erheblicher Geld -
mittel größte Mühe gegeben , die Vielzahl der noch
aufzufindenden deutschen Soldatengräber unter
Hinguziehung eines Umbettunssfachmannes des
Volksbundes auf feste Frledhofsanlagen umzubetten .

ihnen geben möchte , und was unser Aller

Dankbarkeit ihnen schuldet .

Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfür -

sorge ist der freiwillige Zusammenschluß aller
Deutschen , die sich dieser Verpflichtung be -

wußt sind . Er erfüllt eine große Aufgabe

nur aus den Mitgliedsbeiträgen und Spenden ,
die ihm in echter Opfergesinnung zu treuen

Händen gegeben werden .

Aus diesen Mitteln konnten seit der Wäh -

rungsreform in Baden - Württemberg 68 Sol -

datenfriedhöfe und Ehrenstätten würdig und

endgültig ausgestattet werden . Nach den Un -
terlagen , die der Volksbund Deutsche Kriegs -
gräbeérfürsorge in den letzten Wochen im Auf -

trage der Landesregierung zusammengestellt
hat , warten allein in Baden - Württemberg
noch mindestens 100 Ehrenanlagen auf die

endgültige Ausgestaltung . Das ist aber nur

ein Bruchteil der Arbeit , die noch zu leisten

ist . Jenseits der Grenzen warten Millionen

Gräber deutscher Gefallenen auf uns . Die

Mittel , die für diese Aufgabe notwendig sind ,

sind heute noch nicht zu übersehen .

In den Tagen vom 27. Oktober bis 2. No -

vember führt der Volksbund Deutsche Kriegs -

gräberfürsorge mit Genehmigung des Herrn

Innenministers eine Haus - und Straßensamm -

jung durch . Für jeden Gefallenen soll und

muß ein Lebender eintreten . Wir bitten nicht

für uns ! Wir bitten für die , die in der Erfül -

lung ihrer Pflicht alles für Volk und Heimat

gaben .
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Ehrenstätte St . Blasien ( Schwarzwald )

Harmonisch fügt sich der Soldatenfriedhof in den herben Landschaftscharakter ein . Schwarzgrùne
Tannen rauschen über den Gräbern der 182 Kriegstoten .

Und die Soldatengräber im Osten ?

Ein Ausschnitt aus der Kriegsgräberkartei des Volksbundes Deutscher Kriegsgräberfürsorge e. V.

Berlin . VDE . Von den rund 3 Millionen

gefallener deutscher Soldaten des zweiten

Weltkrieges liegen die meisten im Osten be -

graben . Manche HFinterbliebenen besitzen
einige Angaben über die Lage des Grabes , die
innen vor acht und mehr Jahren von dem

Truppenteil des Gefallenen zugestellt wur -

den . Oftmals war auch ein Bild der Ruhe -
stätte beigefügt . Was aber in der Zwischen -
zeit aus ihm wurde , ob sie eine würdige Pflege

gefunden hat , ist kaum bekannt .

Die Sowjetunion ist wohl das größte Frage -

zeichen . Trotz allen Bemühungen war es bis -
her nicht möglich , Meldungen über Grablagen ,

Zustand oder Pflege zu erhalten . Dies ist be -

Erschiitternder Aassudd der Sodutengräber
Frankreich das dringendste Problem der Kriegsgräberfürsorge

Paris . VDE . Frankreich stellt das drin -

gendste Problem der deutschen Kriegsgräber -

fürsorge dar , so daß mit allem Nachdruck

seitens der Bundesregierung versucht werden
muß , endlich die Verhandlungen mit dem

Ziele eines zwischenstaatlichen Abkommens

einzuleiten . Im ersten Weltkrieg sind über

900 000 Soldaten in Frankreich geblieben , von

denen 475 000 in Einzelgräbern und 250 000 in

Kameradengräbern ruhen , während 225 000

verschollen sind . Der 1926 übernommenen Ver -
pflichtung , für die Gräber zu sorgen , ent -
spricht die französische Regierung auch heute

noch , so daß man im allgemeinen über den

Zustand der Anlagen des Krieges 1914/18 be -

ruhigt sein kann .

Ganz anders sieht es jedoch um die Gräber

des zweiten Weltkrieges aus . Die Invasions -
kämpfe und das chaotische Ende des Krieges

haben es mit sich gebracht , daß die Höhe der

deutschen Verluste auf französischem Boden
und die Zahl der Gräber nicht genau bekannt
ist . Dank besonderer Maßnahmen des Volks -
bundes , die unter größten Schwierigkeiten
und mit erheblichen finanziellen Opfern
durchgeführt wurden , sind bisher 212 198

Gräber erfaßt .

Das zuständige französische Ministerium

„ des Anciens Combattants et Victimes de

Guerre “ hat zwar eine Erfassung der deut -
schen Gräber angeordnet , die aber nur man -

gelhaft durchgeführt worden ist . Viele Ge -

biete haben weder eine Meldung abgegeben ,
noch sich die Mühe gemacht , bei den Toten

gefundene Gegenstände , die zur Identifizie -
rung beitragen könnten , abzuliefern . Das

lückenhafte Material ist in Paris kaum ver -

arbeitet worden . Die Uebermittlung von Un -

terlagen an deutsche Stellen blieb systemlos

und unvollständig . Es wurde mehrfach fest -

gestellt , daß Paris auf Rückfragen negative
Antwort erteilt , obwohl bei den unteren

Dienststellen die Unterlagen für eine positive

Antwort vorliegen Die Registrierungsarbeit
des Volksbundes behindern die französischen

Stellen mit der Begründung , daß dafür in -
kolge Fehlens einer zwischenstaatlichen Ver -

einbarung keine rechtliche Handhabe gege -

ben sei .

Die Umbettungen auf etwa 20 —30 Zentral -
anlagen sind seit etwa einem Jahr fast zum

Stillstand gekommen . Bei dem jetzigen Ar -

beitstempo würden 10 bis 20 Jahre vergehen ,
pis alle Umbettungen vollzogen sind . Als vor -

dringlichste Aufgabe wurde die Notwendig -

keit der Registrierung der Gräber erkannt ,
um ihren Verlust zu verhindern und unge -

zählte Familien aus dem Zustand zermür -

bender Ungewißheit zu befreien .
Obwohl der Beauftrage des Volksbundes

Deutsche Kriegsgräberfürsorge ein sich über
ganz Frankreich erstreckendes , dichtes Netz

von Helfern ausgebaut hat , kann die bis -

herige Methode angesichts der Tatsachen , daß

seit Kriegsende inzwischen acht Jahre ver -

gangen sind , nicht mehr Verantwortet wer -

gen . Die Erfassung der Gräber muß vielmehr

mit möglichster Beschleunigung systematisch
mit Hilfe der französischen Behörden Voll -
endet werden .

Deutsche Jungen auf einem Soldaten -

friedhof in Frankreich

Längst hat sich die deutsche Jugend daran 8e -
wönnt , auf ihren Fahrten ins Ausland auch der
gefallenen Väter und Brüder zu gedenken und
mren Runestätten einen Besuch abzustatten . Nach
der Rückkenr von einer solchen Fahrt senden sie
Berichte über die Gräberstätten und Fotos an den

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge
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Sonders bedauerlich , weil gerade dort die

meisten Gefallenen bestattet wurden .

Am aufgeschlossensten zeigt sich Finnland .

Wo bisher 1810 deutsche Soldatengräber er -

faßt werden konnten . Eine Umbettungsaktion

hat begonnen , die das Ziel hat , die Gefallenen

auf einigen großen Sammelfriedhöfen zu ver -

einigen . Auf dem Soldatenfriedhof Sandudden ,
in dessen Mitte Marschall Mannerheim be -

stattet liegt , haben bereits 125 deutsche Sol -

daten ihre letzte Ruhestätte in würdiger Form

gefunden .
0

In Polen wurden bisher rund 35 553 Feld -

gräber erfaßt . Es ist auch möglich , nähere
Angaben zu erhalten , wenn der Begräbnisort
bekarnirit ist . In der Zentralgräberkartei be -

kinden sich rund 25 000 Gräber in der FTsche -

choslowakei . Oertliche Anfragen sind möglich

und werden auch meist beantwortet .

In Ungarn sollen jetzt , wie in Finnland , die

deutschen Soldatengräber in Sammelanlagen

zusammengefaßt werden . 12 176 Ruheèstätten
sind bekannt . Der Volksbund hat die ungari -

sche Regierung gebeten , bei den Umbettungs -

aktionen auf Erkennungsmarken zu achten

und hofft , dadurch eine Anzahl bisher un -

geklärter Schicksale aufklären zu können .

Zu Rumänien und Bulgarien sind die Be -

ziehungen recht lose . Zahlenmaterial liegt

nicht vor . Man weiß lediglich , daß in dieser

Gegend , in welcher Ende 1944 eine ganze

Kriegsgräber in 53

Konst an z. VDER. Auf Grund der neuesten

Unterlagen kann nunmehr gesagt werden , daß

die mehr als fünf Millionen deutscher Gefal -

lener beider Weltkriege in 53 Ländern der

Erde ruhen . Die größte Schwierigkeit der

deutschen Kriegsgräberfürsorge liegt in der
Tatsache , daß die Registrierungen der Wehr -

macht über die Gräber der Gefallenen des

zweiten Weltkrieges nur teilweise erhalten

geblieben sind . 1947 begann der Volksbund mit

dem Ausbau einer Zentralgräberkartei , der

bisher 4503 Gräberlisten von den verschie -

densten Stellen des In - und Auslandes zur

Auswertung zugeleitet wurden . Die Friedhofs -

kartei zeigt die ungeheure Verstreuung der

Gräber . In der Bundesrepublik gibt es allein

9917 , in Frankreich 4942 und in Italien 3908

Grablageorte .

Eine Lücke in der Zentralgräberkartei bil -

ben nach wie vor der Osten und ein Teil des

Südostens . Während Nachforschungen in der

Sowjetunion immer noch unmöglich sind ,

konnten in anderen Ländern jenseits des
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Auf dem Soldatenfriedhof ESselstesin ( FHolland )

runen 25 000 deutsche Gefallene . Die Sammelanlage ist von der holländischen Regierung angelegt und
Wird vorbildlich in Ordnung genalten . Alljänrlich führt der Volksbund auch zu dieser EKriegsgräber -
stätte Gemeinschaftsreisen durch , an denen schon zahlreiche Angehörige unserer Gefallenen teilge -

nommen haben .

deutsche Heeresgruppe gleichsam wie vom

Erdboden verschwand , deutsche Soldaten -

gräber zum Teil von der Bevölkerung betreut
Werden .
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Deutsche Gräber bei Witebsk

Immer wieder schweifen unsere Gedanken auch
zu den hunderttausenden deutschen Gräbern in
Rußland . Für sie können wir praktisch noch nichts
tun . Aber jedes Grab in der Heimat ist uns auch
Gedenkstätte an die fernen gefallenen Soldaten in
Rußland , deren Ruhestätten wir nicht erreichen

können .

Ländern der Erde
eisernen Vorhangs ein Teil der Gräber er -

mittelt werden , und zwar in Jugoslawien
17 912 , in Polen 33 742 , in Rumänien 1467 , in

der Tschechoslowakei 25 466 und in Ungarn
12 134 . Die Zahl der in der Sowjetunion vor -

handenen Gräber steht noch nicht fest ; bei

den zuständigen Stellen sind bisher rund

80 000 registriert . Allein in Westdeutschland

werden über 250 000 Kriegsgräber des zweiten

Weltkrieges gezählt . Irisgesamt wurden für

den Ausbau von Gräberstätten und für Auf -

gaben der Gräberfürsorge seit der Währungs -
reform mehr als zehn Millionen Mark auf -

gewendet .
In Belgien liegen 45 000 Soldaten des zwei -

ten Weltkrieges und 135 000 des ersten be -

graben . Die Zahl der deutschen Gräber in

Luxemburg beträgt 10 000 , in den Niederlan -

Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge

e. V. führt in der Zeit vom 27. Oktober bis

2. November eine Haus - und Straßensammlung

durch . Für jeden Gefallenen soll und muß ein

Lebender eintreten . Gebt für die Erhaltung
und Pflege der Soldatengräber euere Spende !

den 32 684 , in England und auf britischen
Militärfriedhöfen anderer Länder 7263 . In
Frankreich sind im ersten Weltkrieg über

90⁰ 000 deutsche Soldaten begraben worden ,
die Zahl der Verluste im zweiten Weltkrieg
wWird auf 250 000 geschätzt ; davon sind 237 344
Gräber erfaßt . Die Zahl der Kriegsgräber
auf dem griechischen Festland und auf Kreta
beträgt 15 000 . In Italien befinden sich aus
dem zweiten Weltkrieg 110 000 deutsche Grä -
ber , in Nordafrika nach Schätzungen 20 000 .
Auf norwegischem Boden liegen 11 964 deut -
sche Kriegsgräber , in Dänemark 10 800 Ginzu
kommen fast 18 000 Flüchtlingsgräber ) und in
Finnland 15 000 .
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Rekord - Totogewinner :

„Jetat können wir dus

Klavier kaufien . . . “
Der „ Knall “ ist da : zum erstenmal hat ein

Gewinner beim deutschen Toto über eine
halbe Million Mark eingesäckelt ! Genau :
636 000 DM. Hermann Rosenberger aus
Goldbach bei Aschaffenburg , 44 Jahre , Fa -
milienvater mit Frau , Tochter und Sohn , kno -
belte am Sonntag als einziger Wetter im
West - Süd - Block „ zwölf Richtige “ aus . Ro -
senberger trug die fünf Nullen und die vier
Zweier in der richtigen Spalte ein , er ließ
Pirmasens , Münster und selbst Regensburg
gewinnen und auch das Schweinfurter Remis
der Waldhöfer fehlte nicht in seiner Tip -
reihe . Der Mann hatte eine unwahrscheinlich
gute Nasel

Oder war wieder mal alles Zufall ? Fast
sieht es 80 aus , denn Rosenberger versichert ,
mit zwei Einpfennig - Stücken die Gewinn⸗
reihe erwürfelt zu haben .

Der Rekordgewinner war am Montagmorgen
wie gewöhnlich zur Arbeit gegangen . Seinen
Kollegen hatte er nichts von seinem Meistertip
erzählt . Er rechnete nicht damit , einziger Ge -
winner zu sein , und er rechnete auch nicht mit
einer so hohen Summe .

Der Direktor der Toto GmbH Rheinland - Pfalz
traf Rosenberger in der Wohnung nicht an , er
UHeß ühn von der Arbeit wegholen und schenkte
dem Glücklichen „ reinen Wein ein “ , Als der
Goldbacher Kunstschlosser von der Riesenquote
hörte , Wwandte er sich zu seiner 37jährigen Frau
um und sagte : „Jetat können wir unseren Kin -
dern ihre Wünsche erfüllen “ . Die 12jährige Toch -
ter soll gleich ein Klavier bekommen und der
143jährige Junge alle Karl - May - Bände , die er
sich seit langem wünscht .

Was er sonst noch mit dem vielen Geld an -
ktangen will , weiß Rosenberger noch nicht . Er
will aber die zwanzig Mitbewohner des Miets -
hauses , in dem er eine bescheidene Zweizimmer -
wohnung hat , an seiner Freude teilnehmen las -
sen .

An Leuten , die Rosenberger gerne behilflich
sein wollen , die 636 000 DM „Kkleinzukriegen “ ,
wird es wahrscheinlich nicht fehlen !

Der neue deutsche „ Totokönig “ tipt seit drei
Jahren . Er setzte gewöhnlich zwei Mark ein . Ro -
senberger will vor allem dafür sorgen , daß seine
Kinder eine gute Schulbildung erhalten , und
leichter durchs Leben kommen als er selbst . Er
ist früh Waise gewesen und im Waisenhaus er -
zogen worden . Sein Sohn wollte nächste Woche
Arbeit annehmen , um das Schulgeld aufzubrin -
gen . Das ist jetzt nicht mehr nötig .

Kling und v. Hanstein nicht placiert

Die deutschen Rennfahrer Karl Kling und
Huschke von Hanstein . die am Sonntag beim
Sewega - Sportwagenrennen auf dem Turner -
Flugplata der amerikanischen Luftwaffe in
Albany - UsSA starteten , konnten sich weder in
der unbeschränkten Klasse der Rennsportwagen
noch in der Klasse des 1,5 Liter mit ihrem
1500 oem Porsche - Super placieren .

Beinden Rennsportwagen gewann der Ameri -
kaner William Spear , der mit seinem Ferrari
die 402 km in einem Schnitt von 150 km/Sstd zu -
rücklegte . Er fegte die Geraden mit einer Spit -
zengeschwindigkeit von nahezu 250 km/std hinun -
ter und verwies seinen Landsmann John Fich

auf Cunningham , mit einem Schnitt von 148 , 70

km /std auf den zweiten Platz .

In der Klasse bis 1. 5 Liter wurden die ersten
Plätze von amerikanischen Porsche - Privatfah -

rern , belegt . Insgesamt nahmen an den vier Ren -
nen 140 Wagen teil .

Silberschild - Endspiel in Mülheim

Das Endspiel um den Hockey - Silberschild zwi -
schen Westdeutschland und Rheinland - Pfalz fin -
det am 15. November in Mülheim ( Ruhr ) statt .
Da beide Verbandsmannschaften in der Vor -
schlußrunde auf fremden Plätzen erfolgreich
blieben , mußte der Austragungsort des Finales
ausgelost werden . Westdeutschland war dabei

die glücklichere Partei .

Pensels wieder Sieger im Radball

Die Titelverteidiger Willi und Rudi Pens el

( Kulmbach ) blieben im Radball der Männer wie -
der erfolgreich und holten sich damit zum sech -
stenmal die deutsche Meisterschaft . Sie siegten
mit 6: 0 Punkten vor Dixie Hannover ( Möller -
Schrader ) , die von den Pensels mit 8: 4 geschla -
gen wurden .

Warum keine Fahrer - Weltmeisterschaft !

NE - Spoert

Englische Unbesiegbarkeit bald Legende !

Cajliauslin wae pũcl. steũpelsuwild
Hinter den Kulissen von Wembley / Nächster Großkampf : England — Ungarn

Die Spieler der Kontinent - Auswahl sind aus
London alle wieder in ihre Heimatländer zu -
rückgekehrt und haben zu Hause von ihren Er -
lebnissen rund um den Kampf gegen das Fuß -
ball - Mutterland England berichtet . So rundet
sich allmählich das Bild um das dramatische 4: 4
des 21. Oktober , von dem man noch lange spre -
chen wird .

„ Hätte Schiedsrichter Griffith nicht den Eng -
ländern den unmöglichen Elfmeter geschenkct ,
so wäre Englands Unbesiegbarkeit auf eigenem
Boden schon jetzt nur noch Legende “ , sagte der
vielgereiste Jugoslawe Cajkowski . Er war darin
einer Meinung mit dem Oesterreicher Ocwirk .

Der Wiener glaubt , daß dieses 4: 4 für England
noch unabsehbare Folgen haben wird . „ Von jetzt
ab wird es keine kontinentale Mannschaft mehr
geben , die mit einem Minderwertigkeits - Kom-
Plex auf die Insel fährt . Ich will für die Englän -
der nicht den Teufel an die Wand malen , aber
ihr Spiel am 25. November gegen Ungarn kann
bereits zu einem bösen Datum in der englischen
Fußballgeschichte werden . Die Eintagemann -
schaft “ der FIFA hat den Ungarn das Rezept
gezeigt , wie England zu schlagen ist . “

Schiedsrichter Griffith aus Wales mag in Zu -
kunft noch so gute Spiele leiten , sein Name wird
in Europa immer mit dem „ Torschluß - Elfmeter “
in Zusammenhang gebracht werden . Er hat sich
damit einen Bärendienst geleistet und man ver -
steht es , daß Ungarn für sein Länderspiel ge -

gen England einen britschen Unparteiischen ab -
jehnt . Unter Griffith , der auch das englischée
Cup - Finale 1953 leitete , hat Englands National -
elf noch keinen Kampf verloren : England —

Argentinien 2: 1, England — Oesterreich 2: 1, Eng -
land — Kontinent 4. 4.

Es geht auch ohne Klausur

Hat das Londoner Spiel auch eine Nutzanwen .
dung für die deutsche Nationaimannschaft ? Die
„ Westfälische Rundschau “ beiaht diese Frage ,
indem siè schreibt :

„ Der großartige Erfolg dieser bunt zusammen .
gewürfelten ' Elf sollte aber auch in Deutschland
zu denken geben . Ein Probegalopp gegen den
FC Barcelona genügte bereits , um diese Spitzen -
könner zu einer glänzenden Einheit zusammen -
zuschweißen . Wirkliche Klassespieler finden
sich eben auch ohne Lehrgang zusammen ! Wir
sehen in dem Geschehen von London einen Wei⸗
teren Beweis dafür , daß die vom Bundestrainer
bis zur Bewußtlosigkeit vorexerzierten Lehr -
günge nicht nur überflüssig , sondern sich oft -
mals sogar form - und nervenschädigend auswir -
ken , wie die strenge Klausur vor , dem Spiel
gegen Norwegen eindeutig unterstrich , wo Mus -
kelkater und Lampenfieber durch übertriebene
Gymnastik und strikte Anweisung an den ge -
nau einstudierten „ Schlachtplan “ unsere Akteure
wWie Anfänger in der Arena herumstampfen ließB“.

Edi Schaffer wirft sich in Baitingers 8S charfschuß

So wie wir den VfB Stuttgart zu kennen glauben , w.
Nürnberg von

erste die Herbstmeisterschaft kaum mehr zu nehmensein wird .

ird ef sich nach dem Klaren 5: 2- Sieg über den 1. FC
niemanden menr das Konzept verderben lassen : Weniger das Ergebnis , als die beste -

chende Art , wie die Schwaben ihren Gegner abservierten , läßt die Vermutung zu, daß Stuttgart fürs
35 000 begeisterte Zuschauer sahen ein mit

technischen Feinheiten und wuchtigem Einsatz gewürztes großes Spiel , das leistungsmäßig über dem
Kampf Deutschland —Saar stand ! Unsere Szene : Scharfschütze Baitinger hat aus kurzer Distanz ein
„ Ding “ 1osgelassen , das Ciubhüter Schaffer im Fallen ablenken kann . Das besorgte Gesicht in der Mitte

gehört dem Nürnberger Zeitler , dahinter Waldner vom VfB .

Nlueiunalal·Neuuen
( dpa - Bild )

aun9. adee J0. Mai
DMV ehrte Doppel - Weltmeister Haas

In Wiesbaden fand am Samstag die Hauptver -
sammlung des Deutschen Motorsportverbandes
DMV ) statt . Dabei wurde Doppelweltmeister
Werner Haas vom DMV- Präsidenten Vorster
die goldene Ehrennadel des DMV verliehen .
Rennieiter Germer und die Monteure der NSU -
Werke wurden durch Ueberreichung von silber -
nen Bechern geehrt .

Sportpräsident Vorster gab einen Ueberblick
auf das Sportgeschehen des Jahres 1953 und die
motorsportliche Aktivität des DMV .

Folgende Termine für das Motorsportjahr 1954
des DMV , die noch der Absprache mit dem ADAC
und der Genehmigung des FIM bedürfen , wur -
den bekanntgegeben :

25. April : Internationales DMV- Dieburger Drei -
ecksrennen ; 9. oder 16. Mai : Internationales DMV
Rhein - Pokal - Rennen in Hockenheim ; 30.
Mai : Nationales DMV Reutlinger Rundstrecken -
Rennen ; 13. Juni : Internationales DMV Burgring -

Nubliltun wied saũee ceagiereu
Zu dem unverständlichen Vorschlag der FIM- Delegierten

Die FIM- Delegierten , die sich wührend des Pa -
riser Automobil - Salons zusammensetzten , um
Vorschläge für die nächste Motorrad - Sportsaison
und insbesondere die Motorrad - Weltmeisterschaft
auszuarbeiten , haben sich nicht gerade mit Ruhm
bekleckert . Sie diskutierten über viele Dinge ,
sprachen über eine neue Klasseneinteilung , die
evtl . nach dem Benzinverbrauch erfolgen soll ( in
drei Jahren ) , über die Gefährlichkeit vieler Renn -
strecken und über das Können der Fahrer . Aber
nur in einer Frage Waren sich die Delegierten
ziemlich einig : Sie wollen der FIM - Jahrestagung ,
die im November in London stattfindet , Vorschla-
gen , die Fahrer - Weltmeisterschaft zu streichen
und nur noch eine Marken - Weltmeisterschaft
durchzuführen .

Sinn und Zweck dieses Vorschlages leuchtet
nicht ganz ein . Er geht von einigen atalienischen
Firmen aus , die gerade in diesem Jahr Mühe hat -

ten , ihre Werksfahrer unter einen Hut zu be -
kommen . Das wird aber immer so sein . Renm -

kahrer , die einen Werksvertrag in der Tasche
haben , sind keine Sport - Idealisten . Für sie hat
dieser gefährliche Sport einen realen Zweck : sie

wollen Geld verdienen . Mit den Erfolgen wächst
Wr Wert ; je höher der „ Wert “ , desto besser die

Bezahlung .
Weltklassefahrer , wie Geoff Duke , Fergus An -

derson oder Enrico Lorenzetti , leben nicht schlecht
dabei . Die englischen Werksfahrer , die für ita -

nenische Fabriken in Monza starteten , erhielten

zum Beispiel einige luxuriöse Apartements im

teuren Schwelzer Kurort Lugano und fuhren

täglich die 70 km zum Training nach Monza . Fällt

nun die Fahrer - Weltmeisterschaft weg , so àrtu -

mentieren die itälienischen Werke , dann wird
auch der Konkurrenzkampf unter den Fahrern
der einzelnen Werke illusorisch .

Ist diese Auffassung richtig ? Vermutlich haben
die Fürsprecher dieser Streichung den entschei -
denden Punkt übersehen : kein Werksfahrer kann
es sich leisten , zu „ bummeln “ , auch wenn nur
Werkskameraden im Rennen vor ihm liegen . Das
Werk hat
punkte ohnehin sicher ,
Werksfahrer muß befürchten , daß sein Werk den
schnelleren Mann bevorzugen wird , und eines
Tages seine Einnahmen doch zurückgehen , selbst

zwar dann die Weltmeisterschafts -
aber der betreffende

wenn er nur im Interesse des Werkes gehandelt
hat . Dieser Gefahr wird sich kein Werksfahrer
aussetzen . Er wird vielmehr nun nicht nur gegen
die Konkurrenz , sondern auch gegen die eigenen
Werlcskameraden fahren , die für ihn ja auch
Konkurrenten im wahrsten Sinn des Wortes
sind .

Noch wichtiger aber ist , wie das Publikum
auf diese Streichung reagiert . Die FIM - Kommis -
sare sollten sich nichts vormachen : die Zuschauer
interessiert eine Marken - Weltmeisterschaft nur
am Rande . Sie jubeln dem Fahrer zu, nicht dei
Markel Seine Leistung wird immer im Vorder -
grund stehen und solite daher eine Belohnung
kinden : denn trotz aller Werksregie setzte sich
fast immer der Bessere durch . Die Beschränkeung
auf eine Marken - Weltmeisterschaft könnte dazu
führen , daß die Zuschauerzahlen im nächsten
Jahr noch weiter zurückgehen . Schon aus diesen .
Grund wäre es erfreulich , wenn dieser Vorschlag
auf der FIM - Jahrestagung nicht akzeptiert , son -
dern statt dessen ein besserer Weltmeisterschafts -
Modus gefunden würde .

Rennen Monschau : 11. oder 18. Juli : Internatio -
nales DMV - Rennen auf dem Schottenring ;
8. August : Internationales DMV Feldbergrennen ;
29. August : Nationales DMV FHeilbronner Rund -
streckenrennen ; 5. September : Internationales
DMV Grenzlandring - Rennen . Zuverlässigkeits -
fahrten : 3. bis 4. April : DMV Zweitage - Fahrt ,
Standquartier Oberreifenberg .

Neues Rennschlittenmodell
Der aus dem Riesen - Isergebirge stammende

Rennschlittenkonstrukteur Emil Friedrich ,
der jetzt in Bad Mingolsheim lebt , hat auf
Grund der letzten Erfahrungen einen neuen
Rennschlitten konstruiert , der die Bezeich -

nung „ Kombi - Rennschlitten 54 “ trägt . Mit
einem Friedrich - Rodel wurde auch im Vor -
winter der Bahnrekord auf der Triberger
Rodelbahn durch Erhard Grundmann , Karls -

ruhe , aufgestellt . Auf der Triberger Bahn
werden bekanntlich in diesem Winter die
deutschen Rennschlittenmeisterschaften als

gesamtdeutsche Meisterschaften ausgefahren .

Imponierende Visitenkarte : 20 : 0 Punkte

E
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Der Sporicommentor
Der Karlsruher 8 0 hat in seiner Juzend -

zeitung einen Artikel veröffentlicht , der uns
das Beste erscheint , was in jüngster Zeit für Ju -
gendliche über Sport und Sportauffassung ge -
Schrieben wurde . Wir halten die markantesten
Stellen fest :

„ Es besteht bei vielen Vereinen die Auffassung ,
daß der Jugendsport bereits ein Kräftemessen
bedeuten soll , um unter allen Umständen Rekorde
und Erfolge zu erzielen . Leider ist das ein großes
Uebel unserer Zeit , daß wir unserer Jugend keine
Zeit für das Heranreſf e n lassen . Die Jugend -
lichen sollten den Sport als Spliel auffassen ,
vollkommen ohne Bindung an ein starres System
oder eine Verpflichtung zur Höchstleistung . Hier
liegt dann das Geheimnis der Entspannung und
Erholung , die der Sport bringen kann .

Die Natur stattet nur wenige von Jugend auf
mit den körperlichen und geistigen Vorausset -
zungen für einen Spitzensportler aus . Meistens
werden diese später entwickelt , und bei Ueber -
beanspruchung entstehen Verkrampfungen ( auch
seelischer Art ) , die sich im späteren Leben nach⸗-
teilig auswirken können . Die amerikanischen
Olympiasieger von 1952 zeigten uns , mit welcher
scheinbaren Leichtigkeit sie durch legere Art und
reine Freude Erfolge ersielten .

Pressen und zwingen wir den Jugendlichen kein
„ System “ auf . Fordern wir keine Leistungen von
ihnen , ndern helfen wir mit , daß sie sich tum -
meln und spielen und aus der Freude heraus an
der Sache sich dann selbst steigern zu jenen Er -
folgen , die an Leib und Seele keinen Schaden
hinterlassen . Dies müßte die vornehmste Aufgabe
der Sportvereine sein . “

Die von uns an dieser Stelle schon so nachhaltig
vertretene Auffassung von der sportlichen Er -
zlehung unserer Jugend hat viele gute Fürspre -
cher ; daß sich auch der Karlsruher 80 daau be -
kennt , ist sehr wesentlich , denn er unterhält eine
große Jugendabteilung und muß bedacht sein ,
nicht nur im Fußball , sondern auch im Handball
und in der Leichtathletik für guten Nachwuchs
zu sorgen .

·· ······ů·ů·
KSC - Amateure

spielen bereits am Samstag

Der KSC trägt das für Sonntag angesetzte
Spiel in der ersten nordbadischen Amateur -

liga gegen Germania Brötzingen bereits am

Samstag aus . Um das Mühlburger Stadion
für das Sonntagspiel KSC — Offenbacher
Kickers zu schonen , findet das Treffen KSC

( Amateure ) — Brötzingen auf dem Platz des
FC 21 am Parkring . statt . Spielbeginn : 15 . 30
Uhr .

Spielbeginn jetzt bereits 14 . 30 Uhr !
Vom kommenden Spielsonntag ab beginnen

alle Spiele in den beiden süddeutschen Ver -

tragsspielerklassen wegen der früher einbre -
chenden Dunkelheit bereits um 14 . 30 Uhr .

Kurzer Sporttunk
Mit 4: 0 (3: 0) gewann Holland am Sonntag in

Zürich einen Hockey - Länderkampf gegen die
Schweiz .

Eine starke Berliner Boxèrauswahl besiegte am
Sonntag in Hannover die Staffel des Hannover -
schen Amateur - Boxverbandes mit 11: 9 Punkten .
Der deutsche Leichtgewichtsmeister Kurschat
schlug Schulz ( Hannover ) hoch nach Punkten .

Gewinner des Leinweberpokals wurde der Sc-
Zürich durch das bessere Torverhältnis vor dem
Pokalverteidiger EV Füssen und dem Krefelder
EV. Im letzten Spiel trennten sich am Sonntag
Füssen und der KEV 1: 1.

In der neuen Rekordzeit von 3: 04 Stunden
durchschwamm der Portugiese Batista Pereira die
Straße von Gibraltar . Er war somit zwei Minu -
ten schneller als die Amerikanerin Florence
Chadwick im vergangenen Monat .

Motorradweltmeister Geoff Duke ( EEnglancdh ,
unterschrieb in Malland erneut einen Fahrer -
vertrag bei den italienischen Gilera - Werken für
die kommende Saison .

HC Davos in Mannheim

Der Hockey - Club Davos hat als Ausrichter des
Eishockey - Turniers um den Spengler - Pokal zum
diesjährigen Wettbewerb vom 26. bis 30. Dezem -
ber den Vorjahresgewinner der Trophäe , EV
Füssen und Preußen Krefeld , eingeladen . Beide
Vereine gehörten auch in den vergangenen drei
Jahren zu den Teilnehmern . Neben dem HC
Davos nehmen außerdem noch der HC Mailand
HC Neuchatel und der EHiC den Haag teil .

Der 20fache schweizer Elshockeymeister wird
auf einer Reise durch die Bundesrepublik in fol -
genden Städten spielen : Bad Nauheim (17. No -
vember ) , Düsseldorf (20. November ) , Krefeld (21.
November ) , Köln (22. November ) , MWannheim
(24. November ) , Füssen (25. November ) und Bad
TöIz (26. November ) .

Das Uund ' er von Hannover
Hannover 96 0 030 : 6 20: 0
Eintr . Braunschweig 1· *—A m ⁰mm‚rmmiiiennn
FC St. Pauli 10 4 4 2 21112 13:86
Söttingen 05 eine
Holsteſn Kiel 1 ·⁹ſ ůãa⁹⏑ ⁰ mie i
Hamburger 8Sx 10 5 4 4 29: 20 11: 9
TSVEimsbüttel 1 ·‚ ⁹̊rmi 1
Altona 93 40ͤ ¶·T 41
Arminia Hannover 100 „„‚‚Fmmi‚ ⏑‚Fnn
Bremerhaven 93 40 5 22: 24 9111
VIL Osnabrück 10 3 2 5 16: 15 6: 12
Werder Bremen 10 3 2 5 20: 19 6112
Bremer 8x 10 3 2 5 I16:21 8118
VtB Lübeck 1ÜͤX1 i
Harburger Tbd . 10 2 3 5 16: 25 7118
Vikt . Hamburg 10 0 6 4 6·16 6114

In ganz Fußballdeutschland verfolgt man mit
gesteigertem Interesse den Gang der Dinge in
der 1. Nordliga , wo Hannover 96, seit zehn Spiel -
tagen ungeschlagen , ja überhaupt ohne Verlust -
vunkte , mit 20: 0 Punkten die Tabelle anführt .
Weit abgeschlagen sind die Konkurrenten , und
wenn jetzt schon irgendwo ein „ Herbstmeister “
bestimmt werden kann , dann im Norden .

Sicherlich wird es eines Tages auch die Han -
noveraner erwischen , aber vorerst führen sie
derart souverän die Tabelle an , daß nicht abazu -
sehen ist , wer die 96er noch an der Meisterschaft
hindern sollte .

Mit acht Punkten Vorsprung führt Hannover
96 vor dem Zweiten . Am Sonntag wurde zu
Hause auch der etwas unberechenbare VfB Lü -
beck 3: 0 abgesägt . Gefahr droht Hannover jetzt
in zwei Auswärtsspielen : beim VfL Osnabrück

und bei St . Pauli. Es ist fast zu wünschen , daß
die 98er in einem der beiden Treffen — oder
auch in beiden ! das Schicksal ereilt , denn es
wäre ja auch recht langweilig , wenn in der Nord -
liga der Meistertitel derart „ sang - und klanglos “
vergeben würde .

*
Dem Deutschen Ruderverband ,

der sein 70jähriges Bestehen feiert , gehören
54000 Mitglieder in 296 Vereinen , 75 Regatta -
vVereinen und vier Schülermannschaften an .

E d y Grommes - Bonn wurde Deutscher
Meister im Einer - Kunstfahren und bei den
Frauen siegte Marita - Neues - Neuwerk . Wei⸗

tere Meister : 2 - er - Kunstfahren Damen : Burandt -
Jentsch - Frankfurt , 6 - er - Kunstfahren Männer :
RV. Adler M- Gladbach .

Toto - Quoten
Nord - Süd - Block : Elferwette : 1. Ran

13 828 DM. 2. Rang 752,50 DM, 3. Rang 74 DBI.
1. Rang 4274 DM, 2. Rang 143,50

Endgültige Gewinnquoten des West - Süd - Block :
Zwölterwette : ein Gewinner mit 636 573,70 D .
2. Rang 5012,30 DM,. 3. Rang 257/,90 DM. Zehner -
wette : 1. Rang 8769,30 DM, 2. Rang 254,70 DM,
3. Rang 18,40 DM.

Pferdetoto : 1. Rang ( elf rictige Tips ) :

885 DM. 2. Rang 68,90 : 1 DM. 3. Rang 9 , 90: 1
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Vorübergang des Planeten Merkur

vor der Sonnenscheibe am 14 . November

Die sogenannten „ inneren “ Planeten Mer -
kur und Venus kreisen innerhalb der Erd -
bahn um die Sonne , ersterer in etwa ein Drit -
tel , Venus in rund zwei Drittel des Erdab -
standes . Wenn ihre „ untere “ Konjunktion ein -
tritt , stehen diese Planeten von der Erde ge -
sehen in Richtung zur Sonne , wandern aber
meist etwas oberhalb oder unterhalb ihrer
Scheibe vorbei . Dies kommt daher , weil die
Bahnebene des Merkur etwa 7, die der Venus
über 3 Grad gegen unsere Erdbahn geneigt
ist . Nur in dem Falle , daß der Schnittpunkt
Gog . Knoten ) der Bahnen nahe mit der Stelle
der unteren Konjunktion zusammenfällt ,
kann man von der Erde aus den betr . Pla -

Tömunbelur
R
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neten vor der Sonne vorbeiwandern sehen .
Das tritt aber nur recht selten ein : bei Ve -
nus war der letzte „ Durchgang “ am 6. Dezem -
ber 1882 , der nächste findet erst am 8. Juni
2004 statt . Merkurdurchgänge sind etwas
häufiger , sie wiederholen sich in Zeitabstän -
den von 13, 7, 9½ , 37½, 9 / und 3 / Jahren .
Die Möglichkeit solcher Durchgänge ist entwe -
der in der ersten Maihälfte oder um Mitte
November gegeben . Der letzte Durchgang war
im Jahr 1946 , der nächste tritt nach dem jet -
zigen Durchgang am 6. Mai 1957 ein . Der be -
vVorstehende Durchgang am 14. November ist
allerdings leider gut nur in Westfrankreich ,
dem Atlantik und Amerika zu sehen ; bei uns
können wir höchstens kurz vor Sonnenunter -
gang den Eintritt des Merkur in die Sonnen -
scheibe sichten , wenn wir klaren , wolken -

gegenöb.d.Mauptpost

Nutzen Sie die letaten Vorstellungen “
Heule letzter Taa !

DboN cAMittoS RUCKKEHR
zut 209 — fäglich13, 15, U.,19, 21 — kosse ab 10. 00 Uht

ihn einmal !

FN

Schauburg Das schwanzn schl,0s8 -

RONDEII

PALl

„
Iun Uikeeh⸗

Ein Haus des
Grauens mit Richard Greene . 15, 17, 19, 21 Uhr

„ GEHEIMASWENT IN WILDWEST “ . Ein tempo -
geladener Farbfilm . 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr .

„ DU BIST DIE WELT FUR MCH, . Ein Sänger
erobert die Welt m. Rud . Schock . 13, 15, 17, 19, 21.

Gut undl reichlich essen ?
Das dari jeder , dessen Verdauung in Ordnung ist .
Leiden Sie aber unter Völlegefühl und Magendruck
— vor allem nach jetten Gerichten und kalten Ge -
tränken — dann kann der echite

Melissengeist oit rasche Hilie bringen . — Seit
über 125 Jahren hat er sich auch bei nervösen

Magenbeschwerden bewährt . Erproben auch Sie

In Apotheken und Drogerien . Nur echt mit 3 Nonnen . Denken Sie
auch an Aktiv - Puder zur Hautpflege und an das herrlich erfrischende
Klosterfrau Kölnisch Wasser „ mit dem nachhaltigen Duft “ !

losen Südwesthorizont haben . Stellen wir uns
die Sonne als Zifferblatt einer Uhr vor , s0
wird bei Minutenstrich „ 50 “ wenige Sekun -
den vor 16,36 Uhr Merkur die Sonnenscheibe
berühren und bis kurz nach 16 . 39 Uhr ist dann
der Eintritt der Merkurscheibe von knapp 10
Bogensekunden Durchmesser in die Sonnen -
scheibe beendet . Die Sonne geht dann für
Frankfurt schon 16,44 , in Karlsruhe um 16 , 47
und in Freiburg um 16,50 Uhr unter .

Dr . Mals ch

8

Regierungspräsident
ruft zur Kriegsgräberfürsorge auf

Freiburg . In einem Aufruf zur Haus - und
Straßensammlung des Volksbundes deutsche
Kriegsgräberfürsorge vom 27. Oktober bis

Klosterfrau

7

3. Woche :Die Kurbel „ Wenn am Sonntagabend die Dorf -
musik spielt “. Beginn : 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr .

1 „ HEIMLICH , STILIL, UNn LEISE . . . Paul
Uxor Eincke ' s Weitber . Melodien . 13, 15, 17, 19, 21.10. U.

RE5 ! „ SEKUNDEN DER VERZWEITLUNG “ . Ein Fiim
von packendem Realismus . 13, 15, 17, 19 u. 21 Unr

Rhein old „Die Tochter der Kompanie “ . Film - Lustspiel
Rheingoid . mit Rann. Schroth, Theg Eingen . 15 . 17 . 19, 21 .

REX
Letzter Tag : „ Zu spät , Dr. Marchi “ . Krim . - Ellm

Kulsetstr. 35 mit Raf Valione , Charles Vanel . 15, 17, 19, 21Uhr

Atlantik „ INTERNEHNMUEN SEEADLRR “ . Ein Film voll
an Spannung mit John Wayne . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr

Skdl „ FANFPAREN DER EHE“ , Fülmschwank mit Die -
Ald Ddurlach ter Borsche , Georg Thomalla . 15, 17, 19 u. 21 Uhr

DAS GERHEINMNIS VoN ZixBALU - mit Jonny
Metropol Welßmüller. Beginn : 19 und 21 Uhr .

SEIHIIIAIMM

GROSSES HAUS Zahndrzt
20 Uhr : Freier Karten -
verkauf und Stamm - Dr . B. Wagner
sitz - Abo A:

Häck fetæt
Operette von Rob . Stolz . Reinhold - Frank - Stroße 59

KLEINES HAUS am Möhlburger ſor

20 Uhr : Freier Kartenverkauf und
Werktag - Fremden - Abo E:

Was kam denn deins Haust

Lustspiel von Lope de Vega .

3 November 20Dienstag
Beicl . Stuactsthecter

Großes Haus

( „Don Juun

in der Hölle “
„ „ f . Bernaru shau

Werner Kruuss

Axel v . Ambesser

Rucdolf Forster

½. 3 . —

Woldstr . 28

neben Kaffee Museum

24000000 . — 9 .

Amtliche Lospreise
„ ⁴6. —

Voerkauf 8- 19 Uhr
Versend guf Bestellung
Zahlbor nach Empfong

e - aurer
( Karisruhe , Waldstraſze 28

WIITSPARTAG 20 . ORTrORER

Die ö

Oeſtentlichen Spatleassen
(Veairka-, Semeinde - und Städtischen Sparkassen

I
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2. November in Südbaden bezeichnete es der

südbadische Regierungspräsident Dr . Paul

Wäldin als eine tiefe Verpflichtung des deut -

schen Volkes , dafür zu sorgen , daß die toten

Soldaten draußen und in der Heimat würdige

Ruhestätten erhalten . Gerade die Anlagen ,

die in der jüngsten Zeit in Südbaden geschaf -

fen worden seien , entsprächen in ihrer ein -

drucksvollen Schlichtheit ganz unserem Emp -

finden . In der Kriegsgräberfürsorge bleibe

auch in unserer Heimat noch viel zu tun . Der

Regierungspräsident fordert alle Landsleute

auf , die Spende zur Kriegsgräberfürsorge als

ein Zeugnis der Verbundenheit mit den Vä -

tern und Brüdern zu betrachten , die uns der

Krieg entrissen hat .

WELTEFUNKi - Geräte
sind erhältlich quch bei

Radioe - Merkle , Karisruhe - Passage

Carlorũlier Handolinen -
dnd gitactenverein 19003 e . U.

Seimsteig , den 31 . Oktober , 20 Uhr

im großen Sdal der Stadthalle

Nach dem Konzert : FEEST - BALL — Tanzkékapeile Stumpf

Polizeistunden - Verlängerung

4 Stellen - Angebete

Großes Kurlsruher Werk

zucht tüchtigen ,

an Präzisionsarbeit

Maschinen -

Schiosser
24. — 8des Kleinmaschinenbaues

Montage -
Mmeister

Bewerbungen mit Lebenslauf ,

lückenlosem Beschäftigungs -

nachweis , Zeugnisabschriften ,

erfahrenen ,

gewöhnt .

E

Lold Möthel

Karten zu 2. 10 b. 10. 10 an der
Biltettkasse des Bad. Stacts -
wecgters ( Großes Hous) und
ein den Vorverkaufs - Stellen . “

Veranstalter :
H. Hoffmeister , Konz. - Gmbll .

Nerlolt
und dann

ꝛzu Möbel - Mann

Koritroho , Kolsorstr 229

N
KUnsk und

Altersgruppe

Prinat -

2

Panaschul - Eisele
Karlsruhe , Sotienstraße 35

Ihre Rufnummer für Anzeigen :
7150 —52

K
——N

kinzelstunclen ,
tör jede

Foto , Gehaltsansprüchen unter
K 3501 an die „ AZ“ erbeten .

*

eeeee
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Haſe miafe ſanfonſcalInſcse LIIEIE EEEEe
. „ . àufwärts mit unseren modernen Rolltreppen und vier Fahrsfühlen

ο ee eeeee
f Wohnungsmariet

Wohnungs -
iauech

Biete
3 - Zimmerwohnung m. Bad ,
Neubau am Kühlen Krug ,

Nur 5 Zahlungen
aber 18 Ziehungen

immer noch Friedenspreis
LoSs OM 3 . — je Klasse

Walkeitree,
MüalionERAAAAsk

KäflsgUnt HBPRATEAusTR23

Teddymantel
neuwertig , hellgrau , Größe 44,
preiswert zu verkaufen . Kriegs -
Straße 124, II . St .

Miete ca. 85 . — DM Muel . Vaſſes Tlufrrel
Suche 3

Sroße 2 - Zimmerwohnung
Zu verkaufen J Korisruhe KcigeTüEr 150 fel. 186-187

mit Bad , Südwest - oder In -
nenstadt . Angebote unter K
3500 an die „AzZz“, Wald -
straße 28, erbeten .

Berufstätige junge Frau od. Fräu -
lein oh. Anhang , die auf Familien -
anschluß Wert legt , findet

Zimmer
in Rüppurr . Angebote unter K
3494 an die „ AZ“ erbeten .

( mit

Näheres

Auch ein kleines Inserat
bringt ein gutes Resultat !

Ganz billig
von Privat zu verkaufen :

und Kommode ) ; :
Spiegelumbau ) ;

Anprob . - Spiegel ( 1ͤ2 m) : zWwWei
schöne große Wandbilder u. a.

im Eckladen ,
ringerstr . 1, Karlsruhe .

Barock ( Büfett
Kl. Salonsofa

großer

Zäh -

8

8
————— I

Splelwaren -
fenster

8.
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